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Musik im Körper

Porträt  Regula Eiberle ist gehörlos … und Musikerin

Sie sagt von sich: «Mein ganzes Leben ist ein 

Rhythmus.» Diese Leidenschaft teilt sie mit

anderen beim Singen in Gebärdensprache.
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EDITORIAL

Meine Antwort auf die Frage «Wie geht es dir?» 
fällt seit einiger Zeit zwiespältig aus. «Eigentlich 
geht es mir sehr gut», antworte ich häufi g. 
Ich muss nicht heucheln: Mir geht es wunderbar, weil ich mit 
liebevollen Menschen unterwegs sein darf, mich guter Gesund-
heit erfreue und spannende, erfüllende Arbeit leisten darf. 
Ich bin ein Glückspilz.

Und doch fühle ich mich häufig nur eigentlich sehr gut. Der 
grosse Jubel über mein glückliches Dasein bricht einfach nicht 
aus. Und was ich in mir selbst als Müdigkeit emp finde, beo-
bachte ich bei vielen anderen Menschen. Mir scheint manchmal, 
als breite sich eine kollektive Müdigkeit aus.

Inzwischen habe ich eine Vermutung, woher meine Müdigkeit 
kommen könnte: Ich wurde von den schweren Folgen einer 
Covid-Erkrankung verschont, leide direkt weder unter dem 
Ukraine-Krieg noch dem Krieg in Israel und Palästina, kann 
mich frei bewegen und äussern, bleibe von staatszersetzenden 
Parteien und autokratischen Präsidentschaftskandidaten 
 verschont, und noch immer lebe ich in einem Land mit üppi-
gem Grün und Wasser in Fülle.

Dennoch hängt die Weltlage mit ihren vielen grauen Wolken 
über mir. Und selbst wenn ich es mir nicht jeden Tag bewusst 
werde, so nisten sich doch ganz viele Sorgen bei mir ein.  
Habe ich damit das Recht auf ein sonniges «Sehr gut!» verspielt?

Ich wehre mich und will das Glück weiterhin spüren. Aber 
nicht um seiner selbst Willen, sondern als Mut zur Gemein-
samkeit und zur Veränderung. Dort, wo ich bin. Dort, wo ich 
kann. Vielleicht mit jenem Menschen, der mich als Nächstes 
fragt: «Wie geht es dir?»
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Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 7. März 2024

Titel: Regula Eiberle begrüsst uns in Gebärdensprache.

Foto: Christoph Wider
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SCHWERPUNKT

«Mein ganzes Leben ist  
ein Rhythmus»
Regula Eiberle ist gehörlos. Sie fühlt die Musik in sich und singt sie in  
Gebärdensprache. Auch im Chor mit anderen.

Ich stehe an der Haustüre und überlege mir, wie 
die gehörlose Regula Eiberle im ersten Stock 
wohl auf mein Klingeln aufmerksam gemacht 
wird. Später zeigt sie es mir: ein Sensor lässt es 
in jedem Zimmer blinken. «Manchmal aller-
dings auch dann, wenn ich nahe beim Sensor 
staubsauge», erklärt sie mir lachend. Wir verste-
hen einander, wenn wir langsam und deutlich 
sprechen und dabei die Lippen gut bewegen. 
Regula hat die Lautsprache schon als Kind ge-
lernt, obwohl sie bereits damals wenig hören 
konnte. Zunächst noch 20 Prozent, später gar 
nichts mehr. 

Umso erstaunter bin ich, dass in ihrer hellen 
Stube ein Klavier steht. «Soll ich etwas vorspie-
len?», fragt sie. Ihre Augen funkeln. Sie setzt sich 
hin und öffnet die Noten: Etüden von Friedrich 
Burgmüller. Sie beginnt zu spielen. Klänge erfül-
len den Raum, fliessend, sachte und zart, dann 
wieder laut und kräftig. Es sei eigentlich ein vier-
händiges Stück. Sie spiele das jeweils mit einer 
Kollegin. «Ich spiele die unteren Töne, die spüre 
ich besser, weil die dickeren Saiten mehr vibrie-
ren. Wir spielen Bach, Haydn, Mozart.» Ihre Be-
geisterung ist unübersehbar. Ich kann es kaum 
nachvollziehen, aber ja, sie spürt die Vibration 
der Töne über ihre Hand an den Klaviertasten, 
«das geht durch die Knochen und die Haut.»

Regula ist ein Mensch voller Musik. Ihr 
Schritt ist federnd, sie bewegt sich wie eine Tän-
zerin, Gestik und Mimik kommen aus ihrer Mit-
te. «Ja, ich liebe das Tanzen. Als Jugendliche und 
auch noch als junge Erwachsene habe ich Eis-
tanz gemacht, in einem Club, mit einem Part-
ner.» Die Figuren habe sie sich abgeschaut, den 
Rhythmus fliessend vom Partner übernommen, 
nach seinen ersten Schritten. «Das hat Spass ge-
macht», sagt sie, und ihre Augen funkeln erneut. 
«Ich habe immer irgendeinen Rhythmus im 
Kopf, ich spiele auch sehr gerne Djembe. Das 
ganze Leben ist ein Rhythmus.»

Dreidimensional singen und beten
Drei Tage später treffen wir uns in einem Raum 
unter der Kirche Maria Lourdes in Zürich See-
bach. Hier übt der kleine «Gebärdenchor» der 

Regula Eiberle an ihrem Lieblingsplatz in ihrer Wohnung.
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Pfarrei die Lieder für den nächsten Familien-
gottesdienst. Dreimal jährlich wird dieser ge-
meinsam mit der Behindertenseelsorge gefei-
ert. Die Frauen dieses kleinen Chores wollten zu 
den Gottesdienstliedern die zum Liedtext gehö-
renden Gebärden lernen. Regula zeigt sie ihnen. 
«Leben und Freude haben die gleiche Gebär-
de», staunt Rahel Wannenmacher. Sie koordi-
niert für die Pfarrei die musikalische Gottes-
dienstgestaltung. «Die Gebärde für Hoffnung 
finde ich auch so bedeutungsvoll: zwei Finger 
halten sich, um anzudeuten, dass Hoffnung ent-
steht, wenn wir einander helfen.»

Gebärdensprache ist dreidimensional und 
nimmt den ganzen Körper in Anspruch. «Bis 
jetzt habe ich das Vaterunser immer nur gebe-
tet. Aber wenn ich es singe und dazu noch ge-
bärde, dann geht es viel, viel tiefer.» So be-
schreibt es Rebecca Wietlisbach. «Die Gebärden 
drücken aus, was das Herz oder die Seele sagen 
möchten», findet auch Liliane Roten. Und Judith 
Tremp findet kaum Worte für ihre Begeisterung: 
«Mich berührt es jedes Mal. Ich bin so viel be-
wusster mit der Gebärde, es ist einfach cool, er-
greifend und motivierend.» 

Die Musik im Blut
Dass Regula Eiberle musizieren kann, wurde 
dank ihren Eltern möglich, die sie ohne Druck 
gefördert haben. «Als Papa sah, wie ich meiner 
Schwester beim Klavierspielen zuguckte und 
mir merkte, welche Note zu welcher Klaviertas-
te gehört, da hat er mich auch in die Klavier-
stunde geschickt.» Allerdings sei die Klavier-
lehrerin dann gar nicht auf ihre Hörbeeinträch-
tigung eingegangen. Deshalb habe ihr Vater sie 
wieder rausgenommen und selbst mit ihr Kla-
vier gespielt. «Papa war mein Ohr.» Er habe ihr 
alles gezeigt, gemeinsam hätten sie musiziert. 
«Zu Beginn hörte ich noch ganz schwach, was 
ich spielte.» Später haben mehrere Mittelohr-
entzündungen auch noch dieses Wenige zu-
nichte gemacht. 

«Wäre ich nicht gehörlos, ich wäre bestimmt 
Musikerin geworden.» Einen kurzen Augenblick 
lang wirkt sie wehmütig. «Aber ich vermisse 
nichts, ich habe andere Möglichkeiten bekom-
men, um mich auszudrücken.» In ihrer Jugend 
gab es für Gehörlose nur wenig Auswahl an Aus-
bildungen, hauptsächlich handwerkliche ohne 
Kundenkontakt. So lernte sie Damenschneide-
rin. «Haute Couture», wie sie betont. Allerdings 
fand sie das nicht besonders aufregend.

Später hat sie eine Ausbildung zur Ergothe-
rapeutin gemacht, hat mit hörenden und beein-
trächtigten Kindern und älteren Menschen ge-
arbeitet. Danach bildete sie sich zur Gebärden-
sprachlehrerin weiter und begann, Menschen 

privat zu unterrichten. «So konnte ich besser auf 
die individuellen Bedürfnisse meiner Schüle-
rinnen und Schüler eingehen.» In ihrer Jugend 
sei das Gebärden für Gehörlose verboten gewe-
sen, weil man fürchtete, sie würden sonst die 
Lautsprache nicht lernen. 

Inzwischen hat sich Regula auf die religiöse 
Gebärdensprache spezialisiert, dazu internatio-
nale Kongresse besucht, bei der Entwicklung 
neuer Gebärden mitgearbeitet und dazu viele 
Schulungen absolviert. Die letzten zehn Jahre 
vor ihrer kürzlich erfolgten Pensionierung war 
sie bei der katholischen Behindertenseelsorge 
angestellt. Hier konnte sie ihre vielfältigen Be-
gabungen und Erfahrungen vermitteln, ihre 
Freude am Weitergeben voll ausleben. Regula 
besuchte Pfarreien, um sie für den Einbezug 
 beeinträchtigter Menschen und hindernisfreies 
Bauen zu sensibilisieren, und gestaltete inklu-
sive Gottesdienste.

Gemeinsam Schritt für Schritt
In Maria Lourdes setzt sich Maria Bomann ans 
Klavier, Regula Eiberle umfängt den Resonanz-
kasten und nimmt die Vibration auf, dann stellt 
sie sich in die Reihe der Frauen und gebärdet 
das Lied, leicht wippend, von innen strahlend. 
«Wir haben es sehr schön miteinander, ich bin 
immer ganz stark berührt, wenn ich mit der Ge-
hörlosen-Seelsorgerin Tanja Haas und diesen 
Frauen hier singen kann», sagt sie nach der 
Probe.

Am Sonntag danach stehen alle Frauen zu-
sammen vorne in der Kirche Maria Lourdes. In 
den vorderen Bänken sitzen Gehörlose, aber 
auch andere Menschen mit unterschiedlichen 
Beeinträchtigungen.

Pfarrer Martin Piller spricht, auf den gros sen 
Bildschirmen vorne links und rechts unter-
streichen Fotos und Illustrationen, was er sagt. 
Hier stehen auch die Texte zu den Liedern, so 
dass alle mitsingen können. Eine lebendige Ge-
meinschaft entsteht, Fürbitten werden spontan 
geäus sert, Kinder spielen im Gottesdienst auf 
der Seite. «Schritt für Schritt, de Bärg duruuf», 
singt der Gebärdenchor. Dieses Lied ist das Got-
tesdienst-Thema. Niemand ist zu klein oder zu 
schwach, um mutig voranzugehen. «Das Leben 
setzt sich durch, wie die Schneeglöckchen, die 
jetzt schon blühen», betont der Pfarrer. Und der 
Chor gebärdet: «Und chunnt en Stei, stohni druf 
und schrei: Ich gibe sicher nöd uf!» 

Beatrix Ledergerber-Baumer

www.gehoerlosengemeindezh.ch
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SCHWERPUNKT

Die Direktheit hat sie überrascht
Tanja Haas ist Seelsorgerin bei der Katholischen Behindertenseelsorge. Sie 
schätzt das direkte Feedback von Gehörlosen und lernt auch nach fünf Jahren 
jeden Tag etwas Neues dazu.

Sie haben jetzt vor allem von den älteren 
 Menschen gesprochen …
Wir haben klar drei Generationen un-
ter den Gehörlosen. Die älteren durften 
als Kinder nicht in Gebärdensprache 
kommunizieren, sondern mussten die 
Lautsprache lernen und von den Lip-
pen ablesen. Erst als Erwachsene kam 
die Gebärdensprache als Zweitsprache 
hinzu. Die mittlere Generation ist zwei-
sprachig aufgewachsen: mit der Laut- 
und der Gebärdensprache. Wenn sie 
sich untereinander unterhalten, ver-
stehe ich es kaum mehr, weil sie so 
schnell und stimmlos gebärden. Dann 
gibt es Gehörlose, denen ein Cochlea-
Implantat eingesetzt wurde. Das ist 
eine Technologie, welche direkt die 
Hörnerven stimuliert, so dass diese 
Menschen etwas hören. Wobei sie in ei-
nem langen Prozess zuerst lernen müs-
sen, was all die Geräusche bedeuten, 
dann erst kommt der Spracherwerb.   

Wie erreicht ihr die jüngeren Menschen?
Der allgemeine Trend in der Kirche ist 
bei uns verschärft spürbar. Früher wur-
de in Gehörlosenschulen konfessionel-
ler Religionsunterricht angeboten. Das 
ist im Kanton Zürich nicht mehr so.

Dann ist vielleicht eines Tages die 
 Gehörlosenseelsorge überflüssig? 
Zusammen mit den Organisationen im 
Gehörlosenzentrum in Oerlikon suchen 
wir neue Wege für die jüngere Genera-
tion. In diesem Haus sind das reformier-
te Gehörlosenpfarramt sowie verschie-
dene Selbsthilfe- und Beratungsorgani-
sationen untergebracht. Wir möchten in 
Zukunft gemeinsam niederschwellige 
Anlässe für Familien anbieten, zum 
 Samichlaus, zu Weihnachten und zu 
 Ostern.

Was können wir beitragen, um Gehörlo-
sen die Kommunikation zu erleichtern?
Das Beste ist natürlich, einige Gebärden 
zu lernen oder sogar einen Gebärden-

sprachkurs zu besuchen. Ansonsten ist 
wichtig, den gehörlosen Menschen an-
zuschauen, Hochdeutsch zu sprechen, 
ein deutliches Mundbild und einfache 
Sätze zu bilden. So können gehörlose 
Menschen gut folgen.

Was ist für Sie ganz persönlich das Be-
sondere an Ihrer Arbeit mit Gehörlosen? 
Ich lerne jeden Tag Neues dazu. Gehör-
lose äussern ihre Bedürfnisse und ihr 
Feedback sehr direkt. Daran musste ich 
mich erst gewöhnen. Mittlerweile weiss 
ich diese Art der Kommunikation zu 
schätzen. Ich weiss immer, woran ich 
bin. Mich fasziniert das starke Bedürf-
nis der Gehörlosen, alles zu verstehen 
und verstanden zu werden im wahrsten 
Sinne des Wortes und auch im tieferen 
Sinne; deshalb ist es normal, immer 
wieder nachzufragen, bis man einander 
verstanden hat. Diese Haltung versu-
che ich mir immer mehr zu verinnerli-
chen – auch im Umgang mit Hörenden.

Interview  Beatrix Ledergerber-Baumer

Brauchen gehörlose Menschen eine  
Spezialseelsorge? 
Tanja Haas: Gehörlose sehen sich nicht 
als Menschen mit einer Behinderung, 
sondern als Menschen mit einer eige-
nen Kultur, der Gehör losenkultur. Da-
mit sie ihre eigene Kultur leben kön-
nen, bietet unsere Seelsorge ihnen ei-
nen Raum.

Was erleben die Menschen in diesem 
Raum?
Das Wichtigste, vor allem für die ältere 
Generation, ist die Gemeinschaft. Ein-
mal in der Woche gibt es einen Kaffee-
treff in der reformierten Gehörlosenge-
meinde, regelmässig bieten wir Shibashi 
an, das ist eine Meditation mit Bewe-
gung. Auch die Malworkshops meines 
reformierten Kollegen Pfarrer Matthias 
Müller Kuhn und seiner Frau Veronika 
Kuhn sind beliebt, denn Gehörlose 
 denken oft in Bildern und können sich 
durchs Malen gut ausdrücken. Gottes-
dienste, Ausflüge, Reisen und kulturelle 
Angebote gehören auch zu unserem 
ökumenischen Programm. 

Sollten wir Gehörlose nicht besser in 
Pfarreien mit Hörenden integrieren?
Wie die Menschen in den Fremdspra-
chigen-Missionen brauchen sie beides: 
unter sich sein und zusammen mit an-
deren sein. Deshalb feiern wir «Mite-
nand-Gottesdienste» in verschiedenen 
Pfarreien. Die Gottesdienste werden in 
Gebärdensprache übersetzt, und oft 
werden Teile der Liturgie, z. B. das Va-
terunser-Gebet, in Gebärdensprache 
vorgetragen. Wir gehen mit gehörlosen 
Experten in den pfarreilichen Religi-
onsunterricht zum Sensibilisieren und 
bereiten die «Mitenand-Gottesdienste» 
dort mit Menschen mit Behinderung 
und den Mitarbeitenden vor Ort vor. 
Dann geschehen oft eindrückliche Be-
gegnungen. Die Hörenden lernen z. B. 
das «Beten mit Gebärden», das tiefer 
geht als nur mit Worten. 

Tanja Haas ist seit fünf 

Jahren bei der Katholi-

schen Behindertenseel-

sorge Zürich Seelsor-

gerin für Menschen mit 

Hörbehinderung und 

mit Seh- oder Hörseh-

behinderung. Früher war sie in der Spital-

seelsorge und in der Pfarreiarbeit tätig. 

Seit 6 Jahren ist sie Shibashi-Lehrerin 

und bietet u.a. einen Shibashi-Kurs im 

Gehörlosenzentrum an, der für Gehörlose 

und Hörende offen ist.

www.behindertenseelsorge.ch
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Shibashi, auch Tai Ji Qi Gong genannt, ist eine Form der Meditation in Bewegung. Die Seelsorgerin Tanja Haas bietet regelmässig 
 Shibashi-Kurse und -Meditationen für Gehörlose an. Darin verbinden sich die Bewegungen mit Gebärdensprache.
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KOLUMNEKOLUMNE

ReligionenWelt der

Nach der Tradition sollte eine Synagoge 
Fenster haben, damit man sich nicht von 
dem, was draussen passiert, abschotten 
kann. In den letzten Monaten ist diese 
Aussenwelt sehr stark in uns einge-
drungen. Die Ereignisse in Israel und 
Gaza haben mich Tag und Nacht be-
schäftigt. Der Unglaube, dass so viel 
Schmerz und Leid von Menschen über 
andere Menschen gebracht werden 
kann, erstickt mich fast. Wegen meines 
Passes, wegen meiner Familie und 
Freunde, wegen meiner persönlichen 
Geschichte bin ich mit Leib und Seele 
mit Israel und seinem Volk verbunden. 
Dies ist unabhängig von meiner Mei-
nung über die Politik jeglicher israe-
lischen Regierung. Das menschliche 
Leid ist herzzerreissend für die palästi-
nensischen und israelischen Flücht-
linge, für die Verwundeten, für die Fa-
milien der Gefallenen, der Getöteten, 
der Vermissten und der Geiseln. Die 
Traumata der Überlebenden können 
bestenfalls in eine aktive Haltung um-
gewandelt werden, um Frieden zu 
schaffen, aber ich fürchte, sie werden 
die gegenseitige Angst und den Hass 
verstärken. 

Hier, weit weg, im sicheren Zürich, 
berührt uns der Krieg. Wir versuchen, 
einen Sinn in etwas zu finden, das sinn-
los und vor allem hoffnungslos er-
scheint. Wir suchen gegenseitige Un-
terstützung. Zunächst innerhalb der 
Gemeinde. Aber durch die Fenster der 
Synagoge dringen die Geräusche der 
Gesellschaft um uns herum. «Wie geht 
es dir? Wie geht es der Familie in Isra-
el?» Ich kann mir gut vorstellen, dass 
den hier lebenden Palästinensern die 
gleichen Fragen gestellt werden. Die 
Suche nach Unterstützung weitet sich 
aus. Bei öffentlichen Demonstrationen, 
die die Befreiung der Geiseln fordern, 
sind wir nicht allein. 

Die interreligiösen Kontakte, die in 
«guten» Zeiten geknüpft wurden, zah-
len sich in diesen «schlechten» Zeiten 
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aus. In einem privaten Gespräch kurz 
nach dem 7. Oktober mit Vertretern al-
ler in Zürich vertretenen Glaubens-
gemeinschaften versuchen wir uns ge-
genseitig zu erklären, wie wir uns füh-
len und was in unseren Gemeinschaften 
vor sich geht. Wichtig ist mir, zu vermit-
teln, dass berechtigte Kritik an israeli-
schen Regierungen möglich sein sollte. 
Aber sobald man das Existenzrecht 
 Israels in Frage stellt oder gar ablehnt, 
überschreitet man die Grenze zum An-
tisemitismus. 

Bei einer Klagefeier in der Offenen 
St. Jakobskirche stehen wir Seite an Sei-
te, die Pfarrerin, der Imam und der Rab-
biner. Mit Hilfe des Psalmisten (22, 15) 
rufen wir unsere Verzweiflung aus: 
«Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und 
es fallen auseinander meine Gebeine.» 
Gemeinsam beklagen wir das Schicksal 
der Unschuldigen. In der Stille zündet 
jeder Anwesende eine Kerze an. Eine 
ebenso kleine wie grosse Geste. 

Auch wenn es weh tut, müssen wir 
weiterreden, weiter zuhören, weiter 
den anderen sehen. Es scheint nicht 
viel zu sein, aber nur so können wir un-
sere Gesellschaft zusammenhalten.

Rabbiner Ruven Bar Ephraïm

Dieser Text wurde vor dem Attentat vom  

2. März in Zürich  geschrieben. Ruven  

Bar Ephraïm hat ihn bewusst so belassen,  

wie er ihn abgegeben hat.

Aus dem Judentum

Herzzerreissend

Ruven Bar Ephraïm
ist Rabbiner der Jüdischen Liberalen Gemeinde Or Chadasch in 

 Zürich, Vorsitzender der European Rabbinical Assembly ERA  

 (Verband liberaler, progressiver und Reformrabbiner in Europa)  

und im Vorstand des Forum der Religionen in Zürich. Er ist 

 verheiratet und hat fünf Kinder.
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Gottesdienste
Sa 16.3. 9.15 L: Lothar Kränzlin

5. FASTENSONNTAG

Sa 16.3. 16.30 Eucharistiefeier

  18.00 Lateinisches Choralamt

So 17.3. 9.30 Eucharistiefeier

  11.00 Misa en español

  17.30 Eucharistiefeier

Mo 18.3. 6.45 L: Cecile Hermann

  9.15 Eucharistiefeier

JOSEF

Di 19.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 Eucharistiefeier

  12.00 Mittagsgebet

Mi 20.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 L: Barbara Christine 

Söhner

Do 21.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 Eucharistiefeier

Fr 22.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 Eucharistiefeier mit 

Kreuzweg

Sa 23.3. 9.15 L: Sonja Frei und

   Benjamin Roth

PALMSONNTAG

Sa 23.3. 16.30 L: Hermann Lorenz  

Petazzi

So 24.3. 9.30 Eucharistiefeier

  11.00 Misa en español

  15.00 Messe auf Koreanisch

  17.30 Eucharistiefeier

Mo 25.3. 6.45 L: Max und Theodora 

Burg

  9.15 Eucharistiefeier

Di 26.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 Eucharistiefeier

  12.00 Mittagsgebet

  15.00 Bussfeier

Mi 27.3. 6.45 L: Hedwig von Bank

  9.15 Eucharistiefeier

GRÜNDONNERSTAG

Do  28.3. 18.30–19.15 Beichtgelegenheit

  19.30 Messe vom letzten 

Abendmahl mit Fuss-

waschung, anschl.  

Anbetung in der  

St. Annakapelle. 

  21.30 Uhr Lesung der Ab-

schiedsreden Jesu in 

der St. Annakapelle.

KARFREITAG – GEDÄCHTNIS DES 
LEIDENS UND STERBEN CHRISTI

Fr 29.3. 12.00 ökum. Kreuzweg

  15.00 Karfreitagsliturgie mit 

Kommunion. Nach dem 

Gottesdienst Öffnung 

des Heiligen Grabes  

unter dem Hochaltar.

16.00–17.15  Beichtgelegenheit

17.30   Oficio de la Pasión 

TÜROPFER

16./17. und 23./24. März 
Fastenaktion 2024
Überkonsum verschärft den Klimawan-

del. Das bedroht die Lebensbedingun-

gen der Menschen im globalen Süden. 

Weniger Konsum = weniger CO2 = weni-
ger armutsverursachende Klimakatast-
rophen. Die ökumenische Kampagne von 

Fastenopfer ruft zur Klimagerechtigkeit 

auf, denn diejenigen, die am wenigsten 

zur Klimakrise beigetragen haben, lei-

den am meisten darunter. Die Menschen 

im globalen Süden sollen die Möglich-

keiten haben, ausreichend gesunde 

Nahrung zu produzieren und ein Leben in 

Würde zu führen. Jeder gespendete 

Franken fliesst in Projekte im globalen 

Süden und hilft, Hunger zu bekämpfen.

KIRCHENMUSIK

Samstag, 23. März, 16.30 Uhr und
Sonntag, 24. März, 9.30 Uhr
A. Hammerschmidt (1612–1675): «Ma-

chet die Tore weit»; A. Bruckner (1824–

1896): «In monte Oliveti»; M. Franck 

(1579–1639): «Also hat Gott die Welt ge-

liebt», Vokalensemble PP.

Hoher Donnerstag, 28. März, 18.00 Uhr,

Offenes Singen im Pfarrsaal. Gesänge 

aus Spanien und Taizé. Anschliessend 

Mitgestaltung des Gottesdienstes um 

19.30 Uhr.

Karfreitag, 29. März, 15.00 Uhr, H. Schütz 

(1585–1672): Auszüge aus der Johan-

nespassion. T. L. de Victoria (1540–1613): 

«Popule meus» und Gesänge zur Pas-

sion. Vokalensemble PP.

Pfarreileben – Pfarrei leben
EINE KERZE FÜR OSTERN

Dreifaltigkeit ist das diesjährige Thema 

der Osterkerze: Wachs, Docht und Flam-

me können wie Gott, Jesus und Heilige 

Geistkraft Licht, Wärme und Energie 

schenken.

Schülerinnen und Schü-

ler der katholischen 

Schulen Zürich verkaufen 

am 16./17. März und am 

23./.24. März nach den 

Gottesdiensten Heimos-

terkerzen. 

Vor den Gottesdiensten 

am Hohen Donnerstag 

und in der Osternacht 

werden die Kerzen von 

Mitgliedern des Regulavereins verkauft.

Kosten pro Kerze Fr. 10.–

Die Einnahmen aus dem Kerzenverkauf 

ermöglichen spezielle Anschaffungen 

für die Schülerinnen und Schüler der 

Freien Katholischen Schulen Zürich.

St. Peter und Paul
Kath. Pfarramt St. Peter und Paul, Werdgässchen 26, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 22 20, www.mutterkirche.ch

Seelsorger: René Berchtold, Pfarrer

 Dr. Martin Stewen, Vikar

 Pater Peter Spichtig OP, Vikar

 Dr. Josef Annen

Sekretariat: Monika Meyer, Karin Stepinski

E-Mail: info@mutterkirche.ch

Öffnungszeiten: Mo 8.30–11.30/14.00–16.00 Uhr

 Di, Mi, Fr 8.30–11.30/14.00–17.00 Uhr

 Do 8.30–11.30/14.00–18.00 Uhr

Kirchenmusiker: Udo Zimmermann

Sakristei / Josip Cosic

Hausdienst: Desiré Bene

 Nora Ordoñez

 Filomena Rauseo

Sozialdienst: Arno Gerig 044 241 64 67

Katechese: Info über das Sekretariat

ÖKUM. ZÜRCHER KREUZWEG
Sechs Stationen in der Innenstadt 

mit Texten und Gebeten von Seelsor-

gerinnen und Seelsorgern verschie-

dener christlicher Kirchen.

Karfreitag, 29. März

Beginn: 12.00 Uhr
in der Kirche St. Peter und Paul

Werdstrasse 53/8004 Zürich

Abschluss: 14.00 Uhr
in der Kirche St. Peter

St.-Peter-Hofstatt / 8001 Zürich

Das Logo – das «Durchbrochene 

Kreuz» von Josua Boesch – symboli-

siert nach der Vorlage des franziska-

nischen Kreuzes von San Damiano 

nicht den Gekreuzigten, sondern den 

Auferstandenen. Boesch sagt dazu: 

«Dreieck – Schale – Kreis, Figur des 

aufrechten Menschen, wenn Gott 

und Mensch wieder eins sind. So sind 

wir gemeint von Anfang an: Aufrecht, 

nicht gekrümmt und gebeugt.

Nicht gekreuzigt, nicht Opfer. Auf-

erstanden.»
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 2024
17.00 Eucharistiefeier, Unterkirche 

Heimosterkerzenverkauf durch 

die Freie Katholische Schule

Legat: Karl u. Hildegard Geel-Bäriswyl

Sonntag, 17. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, Unterkirche

10.00 Eucharistiefeier, Unterkirche 

Heimosterkerzenverkauf durch 

die Freie Katholische Schule

Opfer: Fastenaktion, Luzern

Dienstag, 19. März 2024
19.00 Eucharistiefeier zum Josefstag, 

Unterkirche

Legat: Josef u. Sophie Wyss-Keusch

Donnerstag, 21. März 2024
 9.00 Eucharistiefeier, Unterkirche

Freitag, 22. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, Unterkirche

Legat: Josef u. Maria Raymann-Cantieri 

Hans und Theresia Meier

Samstag, 23. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, Unterkirche

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 2024
17.00 Eucharistiefeier, Unterkirche 

Heimosterkerzenverkauf durch 

die Freie Katholische Schule

Sonntag, 24. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, entfällt

10.00 Pace e Bene zum Palmsonntag, 

Unterkirche, Heimosterkerzen-

verkauf durch die FKSZ, anschl. 

besteht die Möglichkeit zum ge-

meinsamen Essen

Opfer: Fastenaktion, Luzern

Dienstag, 26. März 2024
19.00 Eucharistie mit Bussfeier und 

Krankensalbung, Unterkirche

Mittwoch, 27. März 2024
18.00 Bussfeier mit Krankensalbung, 

Unterkirche, anschl. Fastensuppe

Gründonnerstag, 28. März 2024
 9.00 Eucharistiefeier, entfällt

19.00 Eucharistiefeier zum Grün-

donnerstag mit Fusswaschung

Karfreitag, 29. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, entfällt

15.00 Karfreitagsliturgie, Unterkirche

Pilgerabend «Pilgern auf Französisch»
Clara, Claude und Pierre sind entsetzt: 

Das Erbe ihrer Mutter wird erst ausbe-

zahlt, wenn sich alle drei zusammen als 

Pilger auf den Weg machen. Schlimme-

res können sich die drei kaum vorstellen, 

denn sie können sich nicht riechen und 

wandern geht ihnen gegen den Strich.

Donnerstag, 21. März 2024, um 19.00 Uhr 
im Multimediaraum des Pfarreizentrums 
Johanneum, Aemtlerstrasse 43a, Zürich

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
Sonntag, 14. April 2024 | 11.00 Uhr
Johanneum, Aemtlerstr. 43a, Zürich

Traktanden

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der letzten Kirchgemein-

deversammlung

3. Abnahme Jahresrechnung 2023 der 

Kirchgemeinde

4. Information Jahresrechnung 2023 

der Stiftung Herz-Jesu-Kirche

Die Unterlagen liegen zwei Wochen im 

Voraus im Pfarreibüro auf. Abschriften 

werden an der Versammlung ausge-

händigt. 

Stimmberechtigt sind alle in der 

Röm.-kath. Kirchgemeinde Zürich 

Wiedikon wohnenden Bürgerinnen 

und Bürger röm.-kath. Konfession, die 

das 18. Altersjahr vollendet haben und 

im Besitz des Schweizer Bürgerrech-

tes, der Niederlassungs- oder Aufent-

haltsbewilligung sind. Nichtstimm-

berechtigte sind als Besucher zuge-

lassen.

Im Anschluss an die Versammlung 

sind Sie herzlich zu einem Mittag-

essen eingeladen.

Samstag, 23. März 2024, ab 10.00 Uhr im Saal des Pfarreizentrums Johanneum
Kränze schmücken mit Erstkommunionkindern, Familien und Pfarreiangehöri-

gen, im Anschluss Mittagessen

Palmsonntag, 24. März 2024, 10.00 Uhr, Besammlung vor dem Johanneum
Pace e Bene zu Palmsonntag, Prozession in die Unterkirche

Musik: Singschule der Kantorei | Leitung Chrysoula Peraki | Orgel – Guido Keller

Dienstag, 26. März 2024, 19.00 Uhr, Unterkirche
Eucharistie mit Bussfeier und Krankensalbung

Mittwoch, 27. März 2024, 18.00 Uhr, Unterkirche
Bussfeier mit Krankensalbung | anschliessend Fastensuppe im Johanneum

Gründonnerstag, 28. März 2024, 19.00 Uhr, Unterkirche
Eucharistiefeier | Fusswaschung | Übertragung des Allerheiligsten

Musik: Gesang – Chrysoula Peraki | Orgel – Guido Keller

Karfreitag, 29. März 2024, 15.00 Uhr, Unterkirche
Feierliche Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung

Musik: Stabat Mater | Gesang – Chrysoula Peraki | Orgel – Guido Keller

Osternacht, 30. März 2024, 21.00 Uhr, Unterkirche
Feier der Osternacht | Eucharistiefeier | Musik Orgel – Guido Keller

Anschliessend Ostertrunk mit «Eiertütschete» im Johanneum

Ostersonntag, 31. März 2024, 10.00 Uhr, Unterkirche
Festliches Hochamt zu Ostern

Musik: Orgelsolomesse Missa Joanni de Deo | Gregorius-Chor 

Orgel – Guido Keller | Leitung Bardia Charaf 

Anschliessend Ostertrunk mit «Eiertütschete» im Johanneum

Ostermontag, 1. April 2024, 10.00 Uhr, Unterkirche
Eucharistiefeier zum Ostermontag | Musik: Orgel – Guido Keller

Herz Jesu Wiedikon
Kath. Pfarramt Herz Jesu Wiedikon, Gertrudstrasse 59, 8003 Zürich  
Tel. 044 454 81 11, herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch, www.herzjesu-wiedikon.ch
Pfarreizentrum Johanneum, Aemtlerstrasse 43a, 8003 Zürich

Pfarrer: Dr. Artur Czastkiewicz

Diakon:   Ronald Jenny 

Mitarbeitender

Priester: Dr. James Puthenparampil OIC 

Religionspädagoge: Michael Nestler

Katechetin:  Helenzy Philip

Theologiestudentin: Silke Weinig

Beauftragte für 

Seniorenarbeit:  Franziska Erni-Stieger

E-Mail: herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch

Leitungsassistenz:  Christa Küchler

Sekretariat: Jelena Suventhirakumar

Mo 14.00–17.00 Uhr 

Di–Do 9.00–12.00 Uhr, 14.00–17.00 Uhr 

Fr  9.00–12.00 Uhr

Sakristan: Chris Albrecht, Stefanie Faccani

 Maria Piekos

Hauswart: Hugo Correia
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St. Felix und Regula
Kath. Pfarramt St. Felix und Regula, Hardstrasse 76, 8004 Zürich
Telefon 044 405 29 79, www.felixundregula.ch

Seelsorger: Franco Luzzatto, Pfarrer, Dekan 

 Stephan Kaiser, Andreas Kunz,  

 Rolf Asal, Bodo Näf

Katechetin/Jugendarbeiterin: Ester Georgakis

Organist: Cyrill Scheidegger 

Hilfssakristanin: Teresa Forte

Pfarrei Sekretariat: Luja Grgic  

 Mo & Di 9.00–11.00/14.00–16.00 Uhr

 Fr 9.00–11.00 

E-Mail: info@felixundregula.ch

KP Sekretariat: Irene Nudelholc

Hauswart/Sakristan: Alex Caputo, 079 405 20 50

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG, 17. MÄRZ

Legat: Elisabeth Hildebrand

 9.30 Eucharistiefeier mit

  Pater Karl Meier 

  Margrit Bernauer, Organistin

  Pauline Tardy, Kantorin

 11.30 Eucharistiefeier in Portugiesisch

16.00 Wallfahrtsgottesdienst in Sach-

seln mit Bischof Joseph Maria 

Bonnemain

 

Kollekte: Fastenopfer

PALMSONNTAG, 24. MÄRZ

 9.30 Familiengottesdienst mit  

Franco Luzzatto

  Andreas Kunz, Ester Georgakis

  Cyrill Scheidegger, Organist

  Nicolas Pistidda, Posaune

 11.30 Eucharistiefeier in Portugiesisch

Kollekte: Flamingo Kinderhospiz

GRÜNDONNERSTAG, 28. MÄRZ

19.00 Eucharistiefeier zusammen mit 

der kroatischen Mission

  Cyrill Scheidegger, Organist

  Davit Gyulamiryan, Klarinette

KARFREITAG, 29. MÄRZ

15.00 Karfreitagsfeier mit  

Franco Luzzatto, Andreas Kunz

  Cyrill Scheidegger, Organist

  Francesca Davoli, Fagott

  Solange Sierro, Kantorin

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Mi 20.3. 8.30 Rosenkranzgebet

Mi 20.3. 9.00 Kommunionfeier

Di 26.3. 19.00 Versöhnungs- und  

Eucharistiefeier

Mi 27.3.  finden das Rosenkranz-

gebet und die Kommu-

nionfeier nicht statt

GOTTESDIENSTE IN DEN  
ALTERSZENTREN

Karfreitag, 29. März

 9.45 Kommunionfeier im Bullinger

 10.45 Kommunionfeier im Hardau

EUCHARISTIEFEIERN IN KROATISCH

Di, 19.3., u. Fr, 22.3., 19.30 Uhr, Di, 26.3., 

20.45 Uhr, Mi, 20.3., u. Fr, 29.3., 18.00 Uhr

Mitteilungen
PALMBINDEN MIT DEN MINISTRAN-
TEN AM SAMSTAG, 23. MÄRZ

Wir freuen uns auch dieses Jahr wieder 

auf das traditionsreiche Palmbinden.

Unsere Ministranten werden um 10.00 Uhr 

im Kafi fleissig Palmsträusschen für alle 

Gottesdienstbesucher binden.

PALMSONNTAG, 24. MÄRZ 2024

Auch dieses Jahr werden wir den Gottes-

dienst zum Palmsonntag als Familien-

gottesdienst mit den Kindern unserer 

Pfarrei feiern. Die Palmsträusschen, die 

am Ende des Gottesdienstes mit nach 

Hause genommen werden können, wer-

den von unserer Katechetin Ester Geor-

gakis zusammen mit den Ministrantin-

nen und Ministranten vorbereitet. Beim 

Apéro wird zudem die Möglichkeit be-

stehen, die diesjährigen Heimosterker-

zen im Café St. Felix und Regula zu kau-

fen. Wir laden alle Mitglieder und beson-

ders die Familien zu diesem festlichen 

Tag ein.

Andreas Kunz

VERSÖHNUNGSFEIER VOR OSTERN, 
26. MÄRZ

Anstelle des Mittwochmorgen-Gottes-

dienstes laden wir am Dienstagabend, 

26. März, um 19.00 Uhr zu einer Versöh-

nungsfeier mit Eucharistie ein: Nägel 

werden zum Bauen verwendet, manch-

mal aber auch zum Zerstören. – «Warum 

siehst du den Splitter im Auge deines 

Bruders (deiner Schwester), aber den 

Balken in deinem Auge bemerkst du 

nicht?» Mt 7,3 

MUSIK UND KARWOCHE

Auch in diesem Jahr werden die Gottes-

dienste in der Karwoche und zu Ostern 

mit vielfältiger Musik gestaltet. Die 

grosse und die kleine Orgel musizieren 

zusammen mit talentierten Solistinnen 

und Solisten.

Am Palmsonntag wird der Einzug Jesu in 

Jerusalem durch das festliche Voluntary 

von Jeremiah Clarke mit Posaune (Nico-

las Pistidda) und Orgel angekündigt. 

Zum Abschluss des Gottesdienstes er-

klingt das «Hosannah» von Franz Liszt, 

welches den Jubelruf des Palmsonntags 

nochmals aufnimmt, aber zugleich schon 

den Schatten der Karwoche erahnen 

lässt.

Zur Versöhnungsfeier am Dienstag-

abend spielt Luna Vissers meditative 

Harfenmusik aus dem 20. Jahrhundert.

Die Musik am Gründonnerstag lässt die 

Einsamkeit Jesu im Garten Gethsemane 

bereits ganz zu Beginn anklingen. Zur 

Einstimmung spielen Klarinette (Davit 

Gyulamiryan) und Orgel «Sholem-Alek-

hem rov Feidman!» von Bela Kovacs. Das 

Stück beginnt ganz einsam, schwingt 

sich dann aber zu einem festlich-fröhli-

chen Tanz auf. Mit Klezmer-Musik und 

dem berühmten Adagio von Marcello 

kippt die Stimmung im Verlauf des  

Gottesdienstes wieder in Richtung Ein-

samkeit.

Die Karfreitagsliturgie wird umrahmt mit 

Musik von Telemann und Vivaldi für Fa-

gott (Francesca Davoli) und Truhenorgel.

In der Osternacht wird Eduardo Hernan-

dez uns das Osterlob (Exsultet) vortra-

gen. Gemeinsam mit dem Wiedereinset-

zen der Glocken zum Gloria stimmt dann 

auch wieder die grosse Orgel in den Os-

terjubel ein. Ebenfalls zu hören sein wird 

das geistliche Lied «Ich bin des Herrn» 

für Bariton und Orgel von Josef Rhein-

berger sowie festliche Orgelmusik von 

Felix Mendelssohn zum Abschluss.

Der Osterjubel wird dann am Ostermor-

gen durch Trompete (André Koller) und 

Orgel mit festlicher Barockmusik fortge-

setzt.

Cyrill Scheidegger

EINLADUNG ZUR KIRCHGEMEINDE-
VERSAMMLUNG AM SONNTAG, 28.4., 
10.45 UHR, IM SAAL DES ZENTRUMS, 
HIRZELSTRASSE 22, 8004 ZÜRICH

Traktanden:
1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzählenden

3. Abnahme Rechnung 2023

4. Konsultativabstimmung zum Zusam-

menschluss von Kirchgemeinden

5. Mitteilungen/Verschiedenes

Die Akten liegen ab 15. April 2024 im 

Pfarramt zur Einsicht auf und sind ab 

diesem Datum auf unserer Website 

http://www.felixundregula.ch veröffent-

licht. Für die Akteneinsicht ersuchen wir 

während der Bürozeiten um telefonische 

Voranmeldung (Tel. 044 405 29 79).

Stimm- und wahlberechtigt sind Mit-

glieder der röm.-kath. Kirchgemeinde 

St. Felix und Regula, die das 18. Alters-

jahr zurückgelegt haben, im Besitz des 

Schweizer Bürgerrechtes, der Nieder-

lassungs- oder Aufenthaltsbewilligung 

(Bewilligung C, Ci und B) sind. Nicht 

Stimmberechtigte sind als Gäste herz-

lich willkommen.

Die Kirchenpflege 
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
18.00  Gottesdienst im Pfarreisaal

Sonntag, 17. März
10.00 Gottesdienst im Pfarreisaal mit 

dem Kirchenchor, anschliessend 

Apéro 

Legat: Marie Schlaffer

Kollekte: Fastenaktion

Dienstag, 19. März
 19.30 Kreuzwegandacht im Pfarreisaal

Mittwoch, 20. März
 9.30 Rosenkranz im Gesundheits-

zentrum Limmat

10.15 Gottesdienst im Gesundheits-

zentrum Limmat

Freitag, 22. März
 9.00 Gottesdienst im Pfarreisaal

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.00 Gottesdienst im Pfarreisaal

Sonntag, 24. März
10.00 Palmweihe vor dem Pfarreisaal, 

Prozession und Gottesdienst 

  Musik mit Flöte und Orgel 

Gedächtnis: Werner Schwarzer

Kollekte: Fastenaktion

Dienstag, 26. März
 19.30 Wortgottesdienst im Pfarreisaal

Mittwoch, 27. März
 9.30 Rosenkranz im Gesundheits-

zentrum Limmat

10.15  Gottesdienst im Gesundheits-

zentrum Limmat 

HOHER DONNERSTAG, 28. MÄRZ

 19.30 Gottesdienst im Pfarreisaal mit 

Musik für Gesang und Orgel,  

anschliessend Agapefeier 

Ölbergwache bis 24.00 Uhr

KARFREITAG, 29. MÄRZ

 10.00 Beichtgelegenheit

 15.00 Karfreitagsliturgie, mit einem  

Vokalensemble

 
Agenda
Donnerstag, 21. März
18.30 Freies Bewegen im Foyer

Samstag, 23. März
14.00 Offene kirchliche Jugendarbeit:

  Begegnung mit den Franziskanern

  Treffen: Pfarrei Guthirt, Zürich

Aus unserer Pfarrei
KIRCHENMUSIK ZUM PATROZINIUM

Sonntag, 17. März, 10.00 Uhr, Pfarreisaal 

Zum Kirchweihfest von St. Josef wird die 

Jungendmesse von Joseph Haydn (1732–

1809) vom Kirchenchor St. Josef und den 

SolistInnen gesungen.

ABENDMUSIK IN ST. JOSEF

Montag, 25. März, 19.30 Uhr, Pfarreisaal

Passionskonzert: G. Ros-

sini: Stabat-Mater-Fas-

sung für Klavier und  

Harmonium von Jaques- 

Nicolas. Erleben Sie Ros-

sinis Meisterwerk in einer sehr selten 

gespielten Salonfassung von Jac-

ques-Nicolas Lemmens für Klavier und 

Harmonium mit erstklassigen Solisten 

und dem SOFA Chor Zürich live im Pfar-

reisaal St. Josef. 

HEIMOSTERKERZENVERKAUF

Dieses Jahr findet kein Oster-

kerzenverkauf nach den Got-

tesdiensten statt. Gerne kön-

nen Sie bei uns im Sekretariat 

Osterkerzen kaufen.

EMMAUSWEG

mit der Botschaft von «La Salette» ausei-

nandersetzen und damit, welche Rolle die 

Ruhe im christlichen Leben spielt. Nach 

einer kleinen Andacht und einem Zvieri 

gibt es noch die Möglichkeit, vor der Rück-

reise die Kathedrale in St. Gallen zu be-

sichtigen. Wir treffen uns um 11.10 Uhr 
vor der Kirche und nehmen den Zug um 
11.35 Uhr am HB in Richtung Konstanz. 
Für die Billette und den Mittagslunch sind 

die Mitreisenden selbst verantwortlich. 

Anmeldeschluss bis 27. März per Telefon 

oder E-Mail an das Pfarreisekretariat.

Gian Rudin, Seelsorger

KREUZWEG

Unser Kreuzweg ist wieder aufgestellt. 

Nehmen Sie sich vor oder nach dem Got-

tesdienst ein wenig Zeit für die Betrach-

tung. In der letzten Ausgabe des forum 

haben wir Ihnen die ersten vier Stationen 

vorgestellt. Hier folgen die nächsten drei 

Stationen.

St. Josef
Kath. Pfarramt St. Josef Zürich, Röntgenstrasse 80, 8005 Zürich, 
Tel. 044 276 80 10, Fax 044 276 80 11, www.stjosef-zuerich.ch 

Pfarrer: Hannes Kappeler

E-Mail: hannes.kappeler@zh.kath.ch

Seelsorger: Gian Rudin

E-Mail: gian.rudin@zh.kath.ch

Sekretariat:  Susi Sini, Tanja Glanzmann, Jeannette Suter

E-Mail:  st.josef@zh.kath.ch

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 9.00–12.00 Uhr

 Di und Do 9.00–12.00 und  13.00–17.00 Uhr 

  telefonisch jederzeit erreichbar

Nach dem Wortgottesdienst vom Oster-

montag 1. April machen wir uns auf den 

traditionellen Pilgerweg. Wir gehen ein 

Stück auf dem Gallusweg von Arbon, wo 

wir einen Fussabdruck des Heiligen zu 

sehen bekommen, nach Mörschwil zu der 

einzigen Niederlassung der Salettiner in 

der Schweiz. Auf dem Weg werden wir uns 

Fünfte Station:

Simon von  
Zyrene hilft 
Jesus das 
Kreuz tragen

Sechste  

Station:

Veronika 
reicht  
Jesus ihr 
Schweisstuch

Siebte Station:

Jesus fällt 
zum zweiten 
Mal unter  
dem Kreuz
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Samstag, 16. März
 17.00 Beichtgelegenheit 

17.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März
 10.00 Eucharistiefeier

 11.15 Taufe

 18.00 Albaner-Messe

Opfer: Fastenaktionsprojekt

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
 17.00 Beichtgelegenheit

17.30 Familiengottesdienst mit der 

4. Klasse

Sonntag, 24. März
 10.00 Eucharistiefeier 

  Musikalische Gestaltung:  

Keita Kitade, Trompete

Opfer: Fastenaktionsprojekt 

DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE

Hoher Donnerstag, 28. März 
 19.00 Abendmahlsmesse; anschlies-

send stille Anbetung bis 22.30 Uhr

  Musikalische Gestaltung: Jakob 

Herzog, Cello

Karfreitag, 29. März
 10.00–10.45 Beichtgelegenheit in der 

Kirche

10.00 Karfreitagsfeier für Kleinkinder

 15.00 Liturgie zum Karfreitag

  Wort-Gottes-Feier, Kreuzver-

ehrung, grosse Fürbitten (keine 

Kommunionfeier); mit Kantoren-

gruppe

  

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Montag, 18. März
 10.00 Eucharistiefeier

  Alterszentrum Grünau

 19.00 Fürbitte-Gebet für die Pfarrei

Dienstag, 19. März
 8.00 Rosenkranzgebet

 8.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. März
 10.00 Wort-Gottes-Feier

  Alterszentrum Herrenbergli

 16.00 Eucharistiefeier

  Tertianum Letzipark

Freitag, 22. März
 8.30 Kreuzwegandacht

 18.30 Eucharistiefeier mit St. Schmidt

Montag, 25. März
 10.00 Wort-Gottes-Feier

  Alterszentrum Mathysweg

 19.00 Fürbitte-Gebet für die Pfarrei

Dienstag, 26. März
 8.00 Rosenkranzgebet 

 8.30 Eucharistiefeier 

 14.00 Versöhnungsfeier

GEDÄCHTNISSE

Sonntag, 17. März
Heidi Häfliger; Margrit Schlegel; Carl 

und Olga Elsener-Meier; Marianne  

Elsener; Josef Elsener-Zarn

Sonntag, 24. März
Rolf Stanek; Gallus de Carlo-Peyer

Aus unserer Pfarrgemeinde
ROSENVERKAUF 

Samstag/Sonntag, 16./17. März 

Nach den Gottesdiensten werden im  

Foyer Fairtrade-Rosen für Fr. 5.– zur Un-

terstützung unseres Fastenaktionspro-

jektes in Kolumbien verkauft. Ausser-

dem findet am Samstag, 16. März, von 

9.00 bis 13.00 Uhr auf dem Lindenplatz 

ein Rosenverkauf statt.

EINLADUNG ZUR FASTENSUPPE

Am Sonntag, 17. März, kocht und serviert 

das Team «Mitänand am glichä Tisch» 

und am 24. März der Kirchenchor eine 

feine Fastensuppe.

OSTERKERZENVERKAUF

An den Wochenenden vom 16./17. und 

23./24. März werden nach den Gottes-

diensten Heimosterkerzen zum Kauf an-

geboten. Während den Büroöffnungszei-

ten können die Kerzen auch im Sekreta-

riat bezogen werden. Preis: Fr. 10.–; der 

Erlös geht zugunsten der Katholischen 

Schulen Zürich. 

GLAUBENSIMPULSE

Mittwoch, 20. März, 19.00 Uhr

Die Kraft der Bibel für mein Leben ent-
decken. Weiterer Termin am 10. April.

60PLUS SENIORENNACHMITTAG

Donnerstag, 21. März, 14.00 Uhr

Ein philosophisches Chansonkabarett; 

überraschend, zart und frech

PALMBUSCHBINDEN FÜR KINDER

Samstag, 23. März, 15.00–17.15 Uhr

Herzliche Einladung an Kinder und 

Eltern!

FAMILIENGOTTESDIENST

Samstag, 23. März, 17.30 Uhr

Anschliessend Apéro im Saal 

VERSÖHNUNGSFEIER

Dienstag, 26. März, 14.00 Uhr 

Vor Ostern Einkehr halten und das Leben 

vor Gott legen – dazu lädt die Ver-

söhnungsfeier in der Karwoche ein.

OSTEREIER FÄRBEN

Gründonnerstag, 28. März, 14.00 Uhr, für 

Kinder ab 5 Jahren 

Alle können 2 bis 3 selbstgefärbte Eier 

nach Hause mitnehmen.

KLEINKINDER-FEIER 

Karfreitag, 29. März, 10.00 Uhr

Der Karfreitag ist der Tag, an dem wir in 

der Kinderfeier die letzten Tage und 

Stunden im Leben von Jesu Revue pas-

sieren lassen und der bevorstehenden 

Auferstehung gedenken. Wir laden alle 

Familien ins Begegnungshaus im gelben 

Saal ein.

BESTATTUNGEN IM JANUAR

Im Gebet sind wir verbunden mit den 

Verstorbenen aus unserer Pfarrei:

Anton Johann Bossart, Am Suteracher 65

Willi Gerhard von Burg, Rautistrasse 107

Betty Moos, Rautistrasse 393

Olga Pils, Eugen-Huber-Strasse 116

Marlise Gertrud Bosshard, 

Am Suteracher 65

Albert Bruno Ricklin, Rudenzweg 38

Edwin Johann Wattenhofer, 

Am Suteracher 65

Rosmarie Schenk, Bändlistrasse 10

Margaretha Laaba, Bändlistrasse 10

Mathilde Lavric, Am Suteracher 80

Guido Minonne, Dachslernstr. 64

Mitten im Leid richten wir unseren Blick 

auf Gott, unsere Hoffnung.

PFARREIAUSFLUG AUF DIE INSEL 
REICHENAU

Montag, 15. April 2024, 8.30 – ca. 18.15 Uhr

Zum 1300-Jahre-Jubiläum der Kloster-

insel Reichenau unternehmen wir unter 

der Leitung von Peter Niederhäuser  

einen Ausflug in Richtung Bodensee.  

Anmeldung bis Montag, 8. April.

Heilig Kreuz
Kath. Pfarramt Heilig Kreuz, Saumackerstrasse 83, 8048 Zürich 
Telefon 044 435 30 70  
www.heiligkreuz-zuerich.ch, hlkreuz@heiligkreuz-zh.ch

Seelsorgeteam:

Pfarradministrator: Krzysztof Glowala

Seelsorgerin:  Alexandra Dosch

Seelsorger: Willi Luntzer 

Seelsorger: Joachim Schwarz

Jugendarbeiter: Nikola Baskarad

Familienpastoral:  Jolanda Amstutz, Yvonne Stutz

Sozialdienst:  Brigitta Illner-Scheuber

Sekretariat: Barbara Neurohr, Claudia Telmo

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  

 9.00–12.00Uhr/14.00–16.00 Uhr

Leitung Admin.: Jacqueline Fisch

Leitung Beizli: Rita Reimann

Hauswart: Roberto Ballatori

Sakristanin:  Janete Engelsing
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Samstag, 16. März
17.30 Gottesdienst in der Kirche mit 

den Jugendlichen des Firmkurses

  Heimosterkerzenverkauf

Sonntag, 17. März
10.00 Gottesdienst in der Kirche

  Heimosterkerzenverkauf

19.30 Baustellen-Gottesdienst in der 

Kapelle

Kollekte: Ökum. Kampagne

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Di 19.3. 9.30 Gottesdienst – Kapelle

Do 21.3. 8.20 Rosenkranz – Kapelle

  9.00 Gottesdienst – Kapelle

Fr 22.3. 7.45 Laudes in der Kapelle

  10.30 GFA Bachwiesen: öku-

menischer Gottesdienst

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.30 Gottesdienst in der Kirche

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst in der Kir-

che mit anschl. Sonntagskaffee

19.30 kein Gottesdienst

Kollekte: Fastenaktion

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Di 26.3. 9.30 Gottesdienst – Kapelle

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
19.30 Abendmahlsfeier in der Kirche, 

  anschliessend stille Anbetung 

  in der Kapelle bis 22.00 Uhr

KARFREITAG

Freitag, 29. März
10.00 Familienfeier im Pfarreizentrum

10.00 Versöhnungsfeier in der Kirche

10.30 GFA Bachwiesen: ökumenischer 

Gottesdienst

15.00 Karfreitagsliturgie

Kollekte: Christen im Hl. Land

GEDÄCHTNISSE

Sa 16.3. 17.30 Marlène Inauen

So 17.3. 10.00 Simone Cherix

Sa 23.3. 17.30 Walter Mattig-Ast

   Attila Magyar

Di 26.3. 9.30 Gertrud Baumeister-

   Bucher

Aus der Pfarrei
GRATULATIONEN

17.3. Josef Marbacher 94 Jahre

21.3. Margot Kutny 100 Jahre

25.3. Margrit Rohner 93 Jahre

Wir wünschen Ihnen alles 

Gute, Gottes Segen und 

einen schönen Festtag.

ÖKUMENISCHER SUPPENZMITTAG

Samstag, 16. März, ab 11.45 Uhr, Pfarrei-

zentrum St. Konrad. Beim Essen einer 

feinen Suppe die ökumenischen Kontak-

te pflegen und gleichzeitig die wichtige 

Arbeit der Hilfswerke und somit die 

Menschen im globalen Süden unterstüt-

zen. Kommen Sie doch auch! Ku-

chenspenden zum Kaffee sind herzlich 

willkommen. Bitte melden Sie im Sekre-

tariat, wenn Sie einen Kuchen mitbrin-

gen – herzlichen Dank!

ROSENVERKAUF

Gemeinsam mit der reformierten Kirche 

Kreis neun (Albisrieden) verkaufen wir 

auch dieses Jahr wieder mit Jugendli-

chen Rosen für einen guten Zweck, 

Samstag, 16. März, 10.30–12.00 Uhr, 

beim A-Park, Voi Albisrieden, rund um 

St. Konrad. Das Stück kostet Fr.  5.–. 

Der Erlös kommt den beiden Hilfswerken 

Fastenaktion und HEKS zugute.

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 
ZUR FASTENAKTION

Sonntag, 17. März, 10.00 Uhr, in der Kirche 

St. Konrad. Thema: Salz der Erde. Gestal-

tet wird der Gottesdienst von Francesco 

Cattani, Silvan Baumann, Simon Wyrsch, 

Klarinette, und Marco Wyrsch, Orgel/ 

Piano. Wir freuen uns auf Sie!

BISTRO ST. KONRAD

Mittagstisch für alle:
Dienstag, 19. und 26. März

Ab 11.45 Uhr Pfarrei St. Konrad

Anmelden unter: www.st-konrad.ch 

HEIMOSTERKERZEN

Am 16./17.3. sowie am 22./23.3. verkau-

fen Schülerinnen und Schüler der Ka-

tholischen Schulen Zürich die Heimos-

terkerzen. Preis: Fr. 10.–

BEHIND THE SCENES

Am 16. März, 19.30 Uhr und 17. März, 

17.00 Uhr lädt der A-cappella-Chor Voi-

cieme zum Jubiläumskonzert ins Pfar-

reizentrum ein. Herzlich willkommen!

GOTTESDIENSTE ZUM  
PALMSONNTAG

Am Samstagabend, 

23. März, feiern wir die 

traditionelle Palm-

sonntagsliturgie mit 

Segnung der Palm-

zweige und Lesung der Passion. Am 

Sonntag morgen, 24. März, um 10.00 Uhr 

findet der Familiengottesdienst statt. 

Die 1.- und 2.-Klass-Kinder bereiten den 

Gottesdienst vor und freuen sich zusam-

men mit den Katechetinnen, wenn viele 

Familien und Pfarreiangehörige mit ihnen 

feiern. Anschliessend sind alle zum Sonn-

tagskaffee eingeladen – für Kinder steht 

eine Sirupbar bereit. 

Nach beiden Gottesdiensten: Verkauf 

der Heimosterkerzen 

HOHER DONNERSTAG

Wir feiern den Gottesdienst am 28. März 

um 19.30 Uhr in der Kirche. Anschlies-

send stille Anbetung in der Kapelle bis 

22.00 Uhr. 

Bitte beachten: kein Gottesdienst am 

Donnerstagvormittag!

VORANZEIGE: FAMILIENFEIER  
ZU KARFREITAG UND OSTERN 

Karfreitag, 29. März, um 10.00 Uhr im 

Pfarreizentrum

Wir singen, beten und hören, was Jesus 

und seine Freunde und Freundinnen 

zwischen Palmsonntag und Ostern er-

lebt haben. Dauer ca. 50 Minuten. An-

schliessend Beisammensein bei Saft 

und einfachem Gebäck.

KARFREITAG FÜR ERWACHSENE

10.00 Uhr Versöhnungsfeier in der Kirche

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie. Musika-

lisch mitgestaltet vom St.-Konrads-

Chor, der Cappella Palatina und Solis-

ten/-innen. Es erklingen das Stabat  

Mater von Giovanni Pergolesi und zwei 

Antiphonen zum Karfreitag.

St. Konrad
Kath. Pfarramt St. Konrad, Fellenbergstrasse 231, 8047 Zürich 
Telefon 044 496 63 63 
www.st-konrad.ch, st.konrad@zh.kath.ch

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–11.00/15.00–18.00 Uhr

 18.00–20.00 Uhr (für Schlüsselausgabe)

Pfarradministrator: Hannes Rathgeb, 044 496 63 74

Pfarreibeauftragte: Daniela Scheidegger, 044 496 63 81

Seelsorger: Silvan Baumann, 044 496 63 75

Jugendarbeiter: Samuel Malapati, 044 496 63 82

Sozialdienst: Angela Kessler, 044 496 63 73

Seelsorger/-in Manuela Andolina, 044 414 89 17

im GFA Bachwiesen: O. Krienbühl, Aushilfe, 044 492 08 62

Sekretariat:  Bettina Frank

 Caterina Filisetti

Buchhaltung: Ingrid Kienast

Sakristan: Shijo Joseph

Katechetinnen:  C. Schlatter/A. Bozzolini/ 

C. Jaun/I. Dimitrakis

Hauswart: André Fetz, 044 496 63 88
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Samstag, 16. März
17.30 Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 17. März
10.00 Ökumenischer Gottesdienst,  

anschliessend Suppentag 

Kollekte: Fastenaktion/Brot für alle

Donnerstag, 21. März
 9.00 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
16.30–17.15 Beichtgelegenheit

17.30 Eucharistiefeier mit Palmenweihe

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst mit Palmen-

weihe mit Kinder- und Jugend chor 

Taufe von Adara Cunati

Kollekte: Fastenaktion

17.00 Syromalabarischer Gottesdienst

Montag, 25. März
10.30 GZA Gehrenholz: Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. März
 9.30 GZA Laubegg: Gottesdienst

Hoher Donnerstag, 28. März
19.00 Abendmahlfeier

Kollekte: Fastenaktion

20.00 Stille Anbetung (bis 24.00 Uhr)

Karfreitag, 29. März
10.00 Versöhnungsfeier

Kollekte: Christen im Heiligen Land

15.00 Liturgiefeier vom Leiden und 

Sterben Christi

Kollekte: Christen im Heiligen Land

GEDÄCHTNISSE

Samstag, 23. März, 17.30 Uhr:
Legat Walter u. Agnes Studer-Koller 

sowie Legat Familie Studerus sowie 

Legat Familie Koller

Sonntag, 24. März, 10.00 Uhr:
Legat Peter Holenstein-Hecht sowie

Franziska Holenstein

Osterkerzenverkauf
Eine Osterkerze kostet Fr. 12.– 
23.3./24.3.: nach dem Gottesdienst

29.3.:  nach der Versöhnungsfeier

30.3.: vor dem Gottesdienst 

31.3.: nach den Gottesdiensten

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 
UND SUPPENTAG

BESCHWINGTE KLÄNGE –  
ZUR MUSIK IN DER OSTERNACHT

Die diesjährige Osternachtsfeier steht 

musikalisch ganz im Zeichen Wolfgang 

Amadeus Mozarts. 

Den Schwerpunkt bildet die auch für 

Mozartsche Verhältnisse ausserordent-

lich beschwingte Messe in G-Dur. Das 

Werk ist durchsetzt von volksliedhaften, 

melodiösen Themen, in fröhlicher Folge 

wechseln sich Solistenquartett und 

Chor ab. Entsprechend erfreute sich die 

abwechslungsreiche Komposition be-

reits zu Mozarts Lebzeiten grosser Be-

liebtheit. 

Ergänzt wird das Programm durch wei-

tere Werke Mozarts. Wer seine Musik 

kennt, dürfte im Lauf des Gottesdiens-

tes auch die eine oder andere bekannte 

Melodie entdecken.

Es singen Gabriela Glaus, Sopran, Anna 

Botthof, Alt, Jonas Iten, Tenor, und So-

on-Kee Woo, Bass. 

Der Kirchenchor wird von den altbe-

währten Kräften der St. Theresia Strings 

and Friends begleitet, die Gesamtlei-

tung hat Veronika Haller.

Robert Metzger

VORANZEIGE: PREISJASSEN

Am Samstag, 13. April, 14.00 Uhr, findet 

im Theresiensaal das St.-Theresia- 

Preisjassen statt. Spiel: Turnierjass mit 

zu gelostem Partner. Einsatz: Fr. 15.–. 

Gewinn: in Gutscheinen. 

Bitte melden Sie sich bis am Freitag, 

5.  April, an bei Giuliana Frei, 044 461 00 34.

Flyer liegen im Schriftenstand auf.

St. Theresia
Kath. Pfarramt St. Theresia Friesenberg, Borrweg 80, 8055 Zürich 
Tel. 044 454 24 40, Fax 044 454 24 49, www.st-theresia.ch

Pfarrer:  Othmar Kleinstein, 

 Tel. 044 454 24 42

Seelsorger:  Christoph Rottler, 

 Tel. 044 454 24 43

Pfarreiseelsorgerin:  Irene Nolè, 

 Tel. 044 454 24 44

Sozialarbeiterin:  Madeleine Joachim, 

 Tel. 044 454 24 45

Seelsorger GZA :  Oliver Stens,

 oliver.stens@zuerich.ch

E-Mail: pfarrei.st-theresia@zh.kath.ch 

Sekretariat:  Manuela Kieliger, Tel. 044 454 24 40

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.00–12.00/14.00–17.00 Uhr

 Mi 14.00–17.00 Uhr

Sakristan: Vido Martic,

 Tel. 044 454 24 40

Hauswart: Ivo Trenk, 

 Tel. 044 454 24 46 

«Weniger ist mehr». So lautet die öku-
menische Kampagne 2024. 
Klimawandel und was tun? Ein Thema, 

das viele frustriert und entmutigt. «Was 

können wir schon tun im Angesicht der 

weltweiten Krise?» Vom ökologischen 

Fussabdruck zum Handabdruck. Im Got-

tesdienst wollen wir gemeinsam entde-

cken, was möglich ist. Bei uns vor Ort, in 

der Familie, Nachbarschaft und in der 

Gemeinde. Spielerisch und ernst – mit 

unseren Händen – ist viel möglich!

Sonntag, 17. März: 

10.00 Uhr Gottesdienst in unserer Kirche

11.00 Uhr Suppenessen im Theresiensaal

Pfarrerin Erika Compagno und 

Seelsorger Christoph Rottler 

Abgabe von Kuchenspenden am Sonntag 
vor dem Gottesdienst im Theresiensaal.

IKONENBETRACHTUNG ZUR PASSION

Von Jericho nach Jerusalem. Wir be-

trachten Ikonen zur Passion Jesu. Don-

nerstag, 21. März, 18.00 Uhr in der Werk-

tagskapelle mit Elisabeth Rüttimann.

PALMSONNTAG: FREUD UND LEID

Einen Esel hat er sich ausgesucht. Kein 

Pferd, kein Kamel, sondern einen Esel. 

Auf diesem Lasttier für arme Leute zieht 

Jesus in Jerusalem ein. Er wird freudig 

begrüsst. Doch die Szenerie täuscht. Es 

stehen Tage des Leidens bevor.

Mit dem Palmsonntag beginnt die Kar-

woche. Wohl in keiner anderen Woche im 

Kirchenjahr liegen Freude und Leid so 

nah beieinander wie hier. Brauchtum 

und Liturgie sind in dieser Zeit sehr viel-

fältig. 

Lassen wir uns darauf ein!

HEILIGE WOCHE
Hoher Donnerstag, 28. März
19.00 Uhr: Abendmahlfeier 

Anbetung bis 24.00 Uhr

Karfreitag, 29. März
10.00 Uhr: Versöhnungsfeier 

Sabine Furrer, Violine

Andreas Gada, Klavier

15.00 Uhr: Liturgiefeier vom Leiden 

und Sterben Christi. Es singt der Kir-

chenchor St. Theresia 

Karsamstag, 30. März
18.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst für 

Gross und Chlii in der ref. Kirche Frie-

senberg

20.30 Uhr: Osternachtsfeier mit dem 

Kirchenchor St. Theresia und St. The-

resia Strings and Friends. Anschlies-

send Agapemahl im Theresiensaal

Ostersonntag, 31. März
10.00 Uhr: Festtagsgottesdienst

Valentin Wandeler, Klarinette

Veronika Haller, Orgel
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Sonntag, 17. März
 11.00 Eucharistiefeier

Kollekte: Fastenopfer-Projekt
14.30 Eucharistiefeier in Portugiesisch

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
11.00 Gottesdienst mit Einzug der 

Erstkommunion-Kinder und  

Segnung der Palmzweige

  Im Anschluss: Heimosterkerzen- 

Verkauf

Kollekte: Fastenopfer-Projekt
15.30 Eucharistiefeier in Portugiesisch

GRÜNDONNERSTAG, 28. MÄRZ

18.00  Eucharistiefeier

20.00  Eucharistiefeier in Portugiesisch

KARFREITAG, 29. MÄRZ

15.00  Karfreitagsliturgie

  «Die Feier vom Leiden und  

Sterben Christi»

17.00  Karfreitagsliturgie in  

Portugiesisch

GEDÄCHTNISSE UND LEGATE

So 17.3. 11.00 Hans Stocker

So 24.3. 11.00 Dora Thoma-Kupper

DIÖZESANE FRIEDENSWALLFAHRT 
NACH SACHSELN AM 17. MÄRZ

Sonntag, 17. März, 16.00 Uhr
Eucharistiefeier, Pfarrkirche Sachseln

Joseph Maria Bonnemain, 

Bischof von Chur, lädt zur 

Wallfahrt nach Sachseln 

zu Bruder Klaus ein. 

Bild: Donato Fisch

OSTERGOTTESDIENSTE

Do 28.3. 18.00 Messe vom letzten 

Abendmahl

Fr 29.3. 15.00 Karfreitagsliturgie

Sa 30.3. 20.30 Osternachtsliturgie

   Anschliessend «Oster-

eiertütschen» im Saal

So 31.3. 11.00 Ostersonntag

   Eucharistiefeier mit Kir-

chenchor Dreikönigen

Veranstaltungen
JASSNACHMITTAG: 
STÖCK, WYS, STICH…

Montag, 18. März, ab 14.00 Uhr, Saal

OBERSTUFENTREFF I UND II

Dienstag, 19. März, 18.30 bis 20.30 Uhr, 
Pfarreisaal

PALMBINDEN

Samstag, 23. März, 10.00–12.00 Uhr, Saal
Für Jung und Alt unter fachkundiger Lei-

tung. Material vorhanden. Gerne dürfen 

Sie auch eigene Zweige mitbringen.

Aus der PfarreiDreikönigen
Kath. Pfarramt Dreikönigen Enge, Schulhausstrasse 22, 8002 Zürich 
Telefon 044 202 22 61, Fax 044 202 11 32, www.dreikoenigen.ch

Pfarreibeauftragter:  Martin Conrad

Mitarbeitender 

Priester:  P. Peter Spichtig OP

Katechese:  Rossella Dinkelmann

 Asja Dinkelmann

Hauswart: Robert Miljkovic

Spitalseelsorge: Ivan Machuzhak,  

 ivan.machuzhak@hirslanden.ch

Portugiesenseelsorge:  Pater José Carlos Barroso

Sakristane: Jesús Barrio, Daniel Häner

Sekretariat:  Rossana Bellusci, Denise Ursprung, Cecilia Lang

 Di bis Fr 9.00–12.00/13.00–16.00 Uhr

 (ausser Mi: bis 17.00 Uhr)

 sekretariat@dreikoenigen.ch

WÄHENTAGE IN DER ENGE

Noch bis zum 22. März 

von 11.45 bis 13.00 Uhr 

sind die beliebten  

Wähen im reformierten 

Kirchgemeindehaus an 

der Bederstrasse 25, Zürich, zu genies-

sen! Ein Stück Wähe kostet Fr. 6.– mit 

Kaffee à discrétion. 

Anmeldung jeweils gerne bis Mittwoch, 

12.00 Uhr, auf Telefon 044 485 40 36,  

Manuela Krebs, oder gerne per E-Mail 

diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch

Liebe Mitglieder, Freundinnen und 

Freunde der Pfarrei Dreikönigen

Mit grosser Freude konnte ich am 1. März 

meinen Dienst als Pfarreibeauftragter 

und Seelsorger von Dreikönigen antre-

ten. Ich danke der Findungskommission 

und der Kirchenpflege, dass sie mir mit 

dieser Wahl ihr Vertrauen ausgespro-

chen haben. Die Pfarrei ist mir nicht ganz 

unbekannt, weil ich in den vergangenen 

Jahren als Seelsorger in Peter und Paul 

häufiger bei Ihnen predigen durfte. Aber 

so richtig konnte ich Sie noch nicht ken-

nenlernen. Darauf freue ich mich jetzt! 

Auf die gemeinsamen Gottesdienste, die 

Begegnungen an der Kirchentür und bei 

anderen Veranstaltungen. Darauf, mit 

Ihnen ein Stück Weg gemeinsam unter-

wegs zu sein in Kirche und Welt.

Wenn Sie ein persönliches Gespräch 

wünschen, kommen Sie gerne zu einem 

Kaffee oder einem Tee im Pfarrhaus vor-

bei (am besten mit Voranmeldung) oder 

rufen Sie an, dann besuche ich Sie.

Martin Conrad

HEIMOSTERKERZE 2024
Eine Kerze besteht 

aus drei Elementen: 

Wachs, Docht und 

Flamme. Fehlt eines, 

kann eine Kerze nicht 

funktionieren.

Die Kerze eignet sich, 

die Dreifaltigkeit zu 

erklären und unter den jeweiligen 

drei Elementen Parallelen zu erken-

nen. Wie das Wachs den Körper einer 

Kerze darstellt, so ist Gott der Inhalt 

des Glaubens. Jesus ist der Docht. Er 

nimmt den göttlichen Inhalt in sich 

auf und opfert sich, damit die Flam-

me, der Heilige Geist, leuchten kann. 

Die Flamme macht Gott als Licht 

sicht- und als Wärme spürbar.

Zünden Sie eine Kerze an, feiern Sie 

die Dreifaltigkeit und zeigen sie der 

Welt um Sie herum.

Quelle: © Ostersymbol,  
Hongler Kerzen, Altstätten

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN 
KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG
Sonntag, 7. April, 12.00 Uhr
nach dem Gottesdienst von 11.00 Uhr, 

Saal

Traktanden: 

1. Begrüssung und Wahl der Stim-

menzählerInnen

2. Vorstellung von Martin Conrad, un-

serem neuen Pfarreibeauftragten, 

und P. Peter Spichtig, unserem neu-

en Pfarradministrator

3. Abnahme der Jahresrechnung 2023

4. Varia

Die Jahresrechnung 2023 kann ab dem 

25. März 2024 im Pfarreisekretariat, 

Schulhausstrasse 22, zu Bürozeiten 

eingesehen werden.

Stimm- und wahlberechtigt sind alle 

in der röm.-kath. Kirchgemeinde Drei-

königen wohnhaften katholischen 

Einwohnerinnen und Einwohner, die 

das 18. Altersjahr vollendet haben und 

im Besitz des Schweizer Bürgerrechts, 

der Niederlassungs- oder Aufent-

haltsbewilligung sind.

Zürich, 1. März 2024

Die Kirchenpflege Dreikönigen
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Generalversammlung 
des Frauensport-
vereins

Dienstag, 19. März, 18.00 Uhr
Zentrum St. Franziskus

«Die Schneekönigin» – 
ein musikalisches 
Märchen
Sonntag, 24. März,  

14.30 Uhr, Zentrum St. Franziskus

Der Akkordeonist Sven Angelo Min-

deci, die Erzählerin Renata Blum und 

die Sopranistin Stephanie C. Braun 

bringen zusammen das bekannteste 

Märchen von Hans Christian Ander-

sen auf die Bühne. Sie nehmen das 

Publikum mit auf eine bezaubernde 

und unterhaltsame Reise, bringen 

ein Rentier zum Galoppieren, eine 

Krähe zum Sprechen und lassen die 

Geschichte mit zauberhafter Musik 

und buntem Bühnentreiben lebendig 

werden.

Generalversammlung  
des Franziskus-Chors
Samstag, 16. März, 

18.30 Uhr
Zentrum St. Franziskus

Karfreitag
29. März, 15.00 Uhr
Mit Franziskus-Chor

Motetten zum Karfreitag

Vorschau:
Ostersonntag
31. März, 10.00 Uhr, Kirche
Mit Franziskus-Chor und Orchester
Orgelsolomesse von Mozart

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 
10.15  Eucharistiefeier im GfA Entlis-

berg mit Krankensalbung

16.45 Buss- und Versöhnungsfeier

17.30 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier

Sonntag, 17. März
 9.30 Eucharistiefeier 

11.15 Eucharistiefeier

Opfer: Fastenopfer

Montag, 18. März
 8.30 Rosenkranz

 9.00 Laudes mit Kommunionfeier

Dienstag, 19. März
 9.00 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier

Mittwoch, 20. März
 19.15 Ökum. Abendgebet, Alte ref.  

Kirche

Donnerstag, 21. März 
 9.00 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.30 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier und Palmweihe

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst mit  

Palmweihe

Opfer: Fastenopfer

Montag, 25. März
 8.30 Rosenkranz

 9.00 Laudes mit Kommunionfeier

Dienstag, 26. März
 9.00 Laudes mit Kommunionfeier

10.30 Andacht im AZ Studacker

Mittwoch, 27. März
19.15 Ökum. Abendgebet, Alte ref.  

Kirche

GRÜNDONNERSTAG, 28. März 
20.00 Abendmahlsfeier

KARFREITAG, 29. März
15.00 Karfreitagsliturgie

  mit Franziskus-Chor

Opfer: Für die Christen im Heiligen Land

WIR GEDENKEN

So 17.3. 9.30 Isidor und Emmi 

Knecht-Isler

So 17.3. 11.15 Giuseppe Antonio  

Legittimo/ Ivan Grilec

Aus unserer Pfarrei
Verkauf der Heimosterkerzen
Nach den Gottesdiensten vom Palm-

sonntag, Gründonnerstag und Karfreitag 

werden Heimosterkerzen zum Preis von 

Fr. 10.– verkauft.

zahl ist auf 20 Personen beschränkt. Bei 

mehr Anmeldungen gibt es eine Warte-

liste.

St. Franziskus
Pfarramt St. Franziskus Wollishofen, Kilchbergstrasse 1, 8038 Zürich
Sekretariat: Ltg. Marianne Niggli, Daniela Keller, st.franziskus@zh.kath.ch 
Telefon 044 485 56 00, www.st-franziskus.ch

Pfarreibeauftragter/ Diakon Uwe Burrichter, 

Dekan(-Assistent): 079 286 57 93

Pfarradministrator:  Pfr. Dr. Odilon Tiankavana

Seelsorge AZ  

Studacker/Tannenrauch: Seelsorger Fredy Kuttipurathu

Seelsorge PZ Entlisberg: Diakon Martin Hungerbühler

Sozialberatung:  Jorge Montoya-Romani,

  044 485 56 04

Synodale:   Eric Babusiaux

Jugendarbeit: Gregory Arcement,

 044 485 56 05

Sakristan:  Markus Keel, 

 044 485 56 11

Hauswart:  Kevin Ardeljan,

 079 234 56 20

Zentrumsbe-  Gabi Kappeler, 

wirtschafterin: 044 485 56 27

Vermietungen: vermietungen@st-franziskus.ch

Öffnungszeiten:  Mo./Di./Do.  8.45–11.30 Uhr/14.00–16.30 Uhr  

Mi./Fr. 8.45–11.30 Uhr

Familiengottesdienst zum Palmsonn-
tag mit Palmweihe mit anschliessen-
der Einladung zum Mittagessen im 
Zentrum St. Franziskus
Sonntag, 24. März, 10.00 Uhr

Ökumenische Seniorenferien im 
****Hotel Beau Rivage Weggis»
Montag, 2., bis Samstag, 7. September 

Kosten: Fr. 1600.– im Einzelzimmer (Dorf-

seite) mit Halbpension 

Ausflüge nach Luzern, auf die Rigi und 

eine Schifffahrt auf dem Vierwaldstät-

tersee. Ausflüge und Transporte sind im 

Reisepreis enthalten. Die Teilnehmer-

(Reiserücktrittsversicherung empfohlen)

Anmeldung im Sekretariat des Pfarr-

amtes:

Kilchbergstrasse 1, 8038 Zürich, 

Tel. 044 485 56 00
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 
17.00 Versöhnungsweg-Familiengottes-

dienst, mitgestaltet von den Unti-

kindern der 3. Klasse 

Sonntag, 17. März
 10.00 Eucharistiefeier 

Kollekte: Fastenaktion

GOTTESDIENSTE UNTER DER WOCHE

Dienstag, 19. März
 9.00 Eucharistiefeier

Freitag, 22. März
 9.00 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG UND KARWOCHE

Samstag, 23. März
17.00 Eucharistiefeier

Palmsonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst mit Palm-

segnung und Kinderchor FIORETTI

Kollekte: Fastenaktion

dienstes um, die Lesung der Leidensge-

schichte führt ins eigentliche Gesche-

hen der Karwoche. Entsprechend wan-

delt sich das Liedgut vom frohen 

«Jauchzet» zum Choral «O Haupt voll 

Blut und Wunden». 

Hoher Donnerstag, 28. März, 19.00 Uhr: 
Im Zentrum dieser Feier steht das letzte 

Abendmahl mit einer Vertonung des 

eucharistischen Hochgebets für Pries-

ter, Kantorin, Jugendchor und Gemeinde.

Karfreitag, 29. März, 10.00 Uhr: Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene spielen die 

«Passio Christi», die Leidensgeschichte 

ab Verrat des Judas bis zum Tod am 

Kreuz. Rafael Gil, ein junger Schauspie-

ler, verkörpert die Figur des Jesus, Minis, 

FIORETTI, Untikinder und Erwachsene 

stellen Jünger, Freundinnen, Soldaten, 

Pharisäer, Pilatus und Simon von Cyrene 

dar. Unser Pfarreigelände mit seinen 

verschiedenen Ebenen und Plätzen so-

wie dem ansteigenden Weg eignet sich 

hervorragend für die Realisierung eines 

«Kreuzweges». 

Die klassische Karfreitagsliturgie um 
15.00 Uhr vertieft die Evangelienlesung 

vom Leiden und Sterben mit eindrückli-

chen Chorälen aus den Passionen von 

J. S. Bach, gesungen vom Vokalensemb-

le der Kantorei MUSIK ZU MARIA-HILF.

Cornelia Nepple Kost und Josef Kost
 
Aus unserer Pfarrei
GESPRÄCH ZUM EVANGELIUM

Montag, 18. März 2024, 19.00 Uhr im  

Foyer unseres Pfarreizentrums. 

Dieser Veranstaltung liegt das Zitat von 

M. Luther zugrunde: «Die Bibel sollte 

man nicht allein lesen». Nach dem Lesen 

des Evangeliums diskutieren und be-

sprechen wir das Gehörte. Bibelkennt-

nisse sind nicht nötig. 

Alle Teilnehmenden bringen etwas zu 

essen mit, wir beginnen mit einem ge-

meinsamen Znacht. Bitte melden Sie 

sich übers Pfarreisekretariat an. 

KURS STURZPROPHYLAXE –  
NEUE KURSZEIT

Ab Dienstag, 19. März, findet dieser Kurs 

neu von 16.30 bis 17.15 Uhr statt. Ein Ein-

stieg ist jederzeit möglich. Schnupper-

lektionen sind gratis. Kursleitung und In-

formationen: Trix Romer, 079 757 81 31.

PALMZWEIGBINDEN UND  
OSTEREIERFÄRBEN

Am Mittwoch, 20. März, von 14.30 bis 
17.00 Uhr sind alle Kinder und Erwach-

senen in unser Pfarreizentrum zum 

Palmzweigbinden und Ostereierfärben 

eingeladen. Mit Zvieri. Die Cafeteria ist 

geöffnet.

Katechese-Team

JUBILÄUMSANLASS SILENT DISCO

Am Freitag, 22. März, von 19.00 bis 
23.00 Uhr sind die Jugendlichen ab der 

Oberstufe zur Silent Disco in unser Pfar-

reizentrum eingeladen. Es erwarten die 

Jugendlichen neben dem Tanzen ein 

Barbetrieb der Blue Cocktail Bar des 

Blauen Kreuzes (alles alkoholfrei) und 

eine kleine Verpflegung. Unsere Jugend-

arbeitenden Melissa Hof und Michael 

Zürcher freuen sich auf eine rege Teil-

nahme und auf eine gelungene Veran-

staltung. 

WÄHENZMITTAG FÜR ALLE

Am Freitag, 29. März, ab 12.00 Uhr sind 

Sie willkommen im ref. Kirchgemeinde-

zentrum Wegackerstrasse zu einem ge-

meinsamen Wähenzmittag für Fr. 7.– pro 

Person. Bitte melden Sie sich bis zum 

27. März im Sekretariat Kirchenkreis zwei 

an: kk.zwei@reformiert-zuerich.ch oder 

Tel. 044 482 64 13.

Maria-Hilf
Kath. Pfarramt Maria-Hilf Leimbach, Leimbachstrasse 64, 8041 Zürich, 
Telefon 044 482 12 28, Fax 044 482 15 09, www.maria-hilf.ch

Pfarrer: Dr. Odilon Tiankavana,  

 044 482 15 13

Seelsorger: Markus Binder, 

 044 542 80 56, 076 543 68 67

Jugendarbeit:  Melissa Hof, 076 509 19 84

 Michael Zürcher, 079 241 75 61

Katechet: Giuseppe Bitetti

Hauswart/ Ivan Dostal, Stv. Djuro Dominkovic

Sakristan: 078 410 27 51 

Sekretariat: Martin Aebli, Thomas Kamber

E-Mail: info@maria-hilf.ch

Bürozeiten: Mo/Fr 9.00–11.00 Uhr, Di/Do 9.00–11.00 Uhr/ 

 14.00–16.00 Uhr, Mi geschlossen

Sozialberatung:  Jorge Montoya-Romani, 044 542 80 56,  

sozialberatung@maria-hilf.ch

Kirchenmusik: Cornelia Nepple Kost, 077 488 33 72

 Prof. Josef Kost, 076 416 87 62

Ab 11.00 Uhr sind Sie zum ökumeni-

schen Suppensonntag in unser Pfarrei-

zentrum eingeladen.

Dienstag der Karwoche, 26. März
 9.00 Eucharistiefeier

16.30 Wortgottesdienst im  

AZ Mittelleimbach

Hoher Donnerstag, 28. März
19.00 Festlicher Gottesdienst vom 

letzten Abendmahl. Mitgestaltet 

vom Jeune-Ensemble  der  

Kantorei MUSIK ZU MARIA-HILF

  Anschliessend stille Anbetung 

bis 21.00 Uhr in der Kapelle

Karfreitag, 29. März
10.00 Passionsspiel um die Kirche

  Kreuzwegmeditation

 15.00 Karfreitagsliturgie

MUSIK IN DER HEILIGEN WOCHE 

Palmsonntag, 24. März, 10.00 Uhr: Mit 

einem festlichen Einzug von FIORETTI 

und Untikindern begrüssen wir Jesus 

beim Einzug in Jerusalem – die fröhliche 

Stimmung schlägt während des Gottes-

SchülerInnen der Freien Katholischen 

Schulen Zürich verkaufen nach dem 

Gottesdienst Heimosterkerzen zum 

Preis von Fr. 12.–. 

EINLADUNG ZUR KIRCHGEMEINDE-
VERSAMMLUNG
Sonntag, 14. April 2024, 11.00 Uhr,  
im Pfarreizentrum Maria-Hilf, Leim-

bachstrasse 64, 8041 Zürich

Traktanden:

1. Jahresrechnung 2023

2. Bericht aus der Synode und  

Diverses

Stimmberechtigt sind alle in Zürich- 

Leimbach sowie im Manegg-Areal 

wohnenden römisch-katholischen 

Einwohnerinnen und Einwohner, die 

das 18. Altersjahr zurückgelegt ha-

ben, im Aktivbürgerrecht (Art. 398 

ZGB) nicht eingestellt und im Besitz 

des Schweizer Bürgerrechts oder der 

Niederlassungs- oder Aufenthalts-

bewilligung (Ausweis B, C, Ci) sind. 

Die Akten liegen ab dem 1. April 2024 

im Sekretariat des Pfarrhauses, 

Leimbachstrasse 64, 8041 Zürich, 

zur Einsicht auf.

Im Anschluss an die Versammlung 

findet die Präsentation der Stif-

tungsrechnung statt. 

Auf Ihren Besuch freut sich die 

Kirchenpflege Maria-Hilf.



Migrantenseelsorgen in Zürich
ALBANISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Don Marijan Lorenci, 071 960 12 77

info@misioni.ch, www.misioni-tg.ch

ENGLISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Fr. Boguslaw Kosmider, 044 382 02 06

info@englishmission.ch 

www.englishmission.ch 

FRANZÖSISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Fr. Didier Boillat, 044 251 52 55

secretariat@missioncatholique.ch

www.mission-zurich.ch

KROATISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. Ivan Prusina, 044 455 80 60

hkm.zuerich@bluewin.ch 

www.hkmzuerich.ch

PHILIPPINISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Julipros Dolotallas, 078 657 06 94

joolidolli@yahoo.com

POLNISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Pfr. Artur Czastkiewicz, 044 461 47 10

zurich.pmk@gmail.com

www.zhkath.ch/polenmission/pl

PORTUGIESISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. José Barroso, 044 242 06 40

info@missaocatolica.ch

www.zh.missaocatolica.ch

SLOWAKISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. Pavol Šajgalík, 044 241 50 22

slovenska.misia@gmail.com

www.skmisia.ch

SLOWENISCHSPRACHIGE SEELSORGE
David Taljat, 044 301 31 32

slomission@gmail.ch, www.slomisija.ch 

SPANISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. Juan Carlos Rodriguez, 044 281 06 06

mcle@misioncatolica.ch

www.misioncatolica.ch

TAMILISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Fr. Murali Ananthanayagam, 044 461 56 

43 johnson@swisstamilmission.ch

TSCHECHISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Vakant

UNGARISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Peter Varga, 044 362 33 03

buro@ungarn-mission.ch

www.magyar-misszio.ch
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Prossimi Appuntamenti
PER LA NOSTRA SALUTE

Giovedì 21 marzo, ore 15.00
Si terrà un incontro infor-

mativo sul tema «Spreco 

alimentare». Presentato 

dalla Dott. Luana Trumino.

CORSO DI BALLO

Sabato 23 marzo, ore 19.00 
Corso di ballo tenuto da Mari-

anna e Rocco. Persone di tutte 

le età sono benvenute!

Settimana santa
Entriamo con la domenica delle Palme 

nella Settimana santa. 

La liturgia di questo giorno è un preludio 

alla Pasqua del Signore. L’entrata in Ge-

rusalemme dà il via verso la quale tende 

tutta la vita di Gesù, l’ora che è al centro 

della storia del mondo. Gesù stesso lo 

dirà poco dopo ai Greci che, avendo sa-

puto della sua presenza in città, chiedo-

no di vederlo: «È venuta l’ora in cui sarà 

glorificato il Figlio dell’uomo»Gloria che 

risplenderà quando dalla croce attirerà 

tutti a sé.  Card. C. M. Martini 

SERATA DI SPIRITUALITÀ

Lunedì 25 marzo, 
ore 19.00 sala teatro
Prepariamoci al Triduo 

pasquale scoprendo 

«La preghiera come dono»
Conferenza tenuta da Don Fulvio Gamba

DOMENICA DELLE PALME
Sabato, 23 marzo 

17.30 Santa Messa

Domenica, 24 marzo
 9.00 Santa Messa

11.00 Santa Messa solenne

15.30 Santa Messa riservata ai  

ragazzi del Catechismo

17.30 Santa Messa

Per motivi organizzativi, questo week-

end non ci sarà la possibilità di con-

fessarsi prima delle Sante Messe. I 

celebranti distribuiranno le Palme 

benedette solamente durante le ce-

lebrazioni di questo weekend.

TRIDUO PASQUALE
Giovedì Santo, 28 marzo
16.00–18.00: Confessioni

18.00 Non si celebra

19.00 Santa Messa in coena Domini  
Segue Processione con  

la Reposizione del 

Santissimo in Sala 

Teatro. Adorazione 

sino alle ore 22.00.

Venerdì Santo, 29 marzo
10.00–12.00: Confessioni

15.00 Liturgia della Passione  

di Cristo*

17.30 Via Crucis per ragazzi

Sabato Santo, 30 marzo
10.00–12.00: Confessioni

17.00–18.00: Confessioni

21.00 Veglia pasquale*

Al termine aperitivo.

Domenica di Pasqua, 31 marzo
 9.00 Santa Messa solenne

11.00 Santa Messa solenne*

17.30 Santa Messa solenne

* Musica: Capella Baltea
  C. L. Sambataro, direzione

  B. Calciati, organo

Oerlikon: non c’è la Santa Messa

Don Bosco
Parrocchia San Giovanni Bosco, MCLI  
Feldstrasse 109, 8004 Zürich, Tel. 044 246 76 46  
www.mcli.ch, E-Mail: segreteria@mcli.ch

Parroco: Dr. don Fulvio Gamba

Vicario:  Don Arek Pietrzak

Assistente sociale:  lic. theol. Francesco Cosentino

Orari consulenza (previa prenotazione telefonica)

Responsabile Oratorio: Jasir Saleem

Sacrestano:    Adriano Mancuso

Custode e Vice Sacrestano:  Antonio Gambale

Segreteria: Fernanda Censale

Orari ufficio: Dal lunedì al venerdì ore 9.00 – 11.30

Dal martedì al giovedì ore 14.00 – 17.00

Sante Messe
Tutte le Sante Messe festive sono tras-

messe in sala teatro per le famiglie con 

bambini; libri e giochi sono a disposizione.

CELEBRAZIONI EUCARISTICHE

Giorni feriali:  18.00

Sabato:  17.30

Domenica: 9.00, 11.00, 17.30

 Oerlikon: 19.00

CONFESSIONI

Giorni feriali:  17.30–17.50

Sabato:   17.00–17.20

Domenica:  8.30– 8.50

 10.30–10.50

 17.00–17.20

RITIRO PARROCCHIALE

Domenica, 17 marzo
16.00 Meditazione, Vespri con  

benedizione eucaristica. 

Sarà presente un confessore

17.30 Santa Messa

S. MESSE PER BAMBINI E RAGAZZI 

Sabato  16 marzo, 17.30
Domenica  17 marzo, 17.30

Invitiamo i genitori a parteci-

pare con i loro figli a queste 

celebrazioni specialmente 

preparate per loro. 
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
17.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März
 9.30 Eucharistiefeier

11.30 Hochamt

16.00 Eucharistiefeier

19.00 Hochschulgottesdienst

PALMSONNTAG-FEIER DES  
EINZUGS JESU IN JERUSALEM

Samstag, 23. März
 17.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März
 9.30 Eucharistiefeier

11.30 Familiengottesdienst
16.00 Eucharistiefeier

19.00 Hochschulgottesdienst

Segnung der Palmzweige in allen Gottes-
diensten

GEDÄCHTNIS DES LETZTEN 
ABENDMAHLS

Gründonnerstag, 28. März
Tagsüber keine Gottesdienste
16.00–17.30 Uhr Beichtgelegenheit

20.00 Messe vom letzten Abendmahl;
mit Instrumentalmusik
Fusswaschung mit den Erstkommunion-

kindern. Übertragung des Allerheiligsten 

in die Krypta. Anbetung durchgehend bis 

Karfreitag 14.00 Uhr.

KARFREITAG-GEDÄCHTNIS DES 
LEIDENS UND STERBENS JESU

Karfreitag, 29. März
 8.00 Laudes Krypta

10.00 Kreuzweg  Kirche

15.00 Karfreitagsliturgie  

mit Kirchenmusik

16.30–18.00 Uhr Beichtgelegenheit

WOCHENTAGS

Mo–Fr  6.45 Eucharistie Krypta

Mo–Fr  12.15 Eucharistie Kirche

Mo–Fr  18.15 Eucharistie Kirche

Sa  8.30 Eucharistie Kirche

Fr  15.30 Kreuzweg Kirche

Mo–Fr  17.25 Rosenkranz Krypta

EUCHARISTISCHE ANBETUNG

Mo–Fr 7.15–18.00 Anbetung Krypta

Di 19.00–21.00 Anbetung Kirche

BEICHTGELEGENHEITEN 

Mo–Fr 17.15–18.00 Krypta

Sa 16.00–17.15 Krypta

SLOWAKENMISSION 

So 17.3. 9.30 Gottesdienst Krypta

So 17.3. 11.00 Familiengottes- Krypta

   dienst

So 24.3. 9.30 Gottesdienst Krypta

Do 28.3. 19.30 Gottesdienst Krypta

Fr 29.3. 15.00 Karfreitags- 

liturgie Krypta

Infos www.skmisia.ch

UKRAINISCHE GEMEINDE 

So 17.3. 14.00 Gottesdienst Krypta

So 24.3. 14.00 Gottesdienst Krypta

Fr 29.3. 18.30 Karfreitags- 

liturgie Krypta

Infos www.ugcc.ch 

ALTERSHEIM PFRUNDHAUS

So 17.3. 9.30 Eucharistiefeier

ALTERSHEIM STAMPFENBACH

Do 28.3. 9.30 Eucharistiefeier 

LEGATE

So 17.3. 9.30 Wohltäter der Pfarrei

So 17.3. 16.00 Pfr. Dr. Ferdinand Matt

Sa 23.3. 17.30 Raphael Anton Heberle

So 24.3. 9.30 Wohltäter der Pfarrei

Di 26.3. 18.15 Frida Haas

Mi 27.3. 18.15 August und Friederike 

Eggenweiler-Kaiser

Pfarreileben
KIRCHENMUSIK AN LIEBFRAUEN

Samstag, 23. März um 20.00 Uhr
Passionskonzert 
John Stainer (1840–1901): The Crucifixion

Soli, Chor an Liebfrauen, Gregor Ehrsam 

(Orgel), Bernhard Pfammatter (Leitung)

Donnerstag, 28. März um 20.00 Uhr
Messe vom letzten Abendmahl
Instrumentalmusik

Freitag, 29. März um 15.00 Uhr
Karfreitag
Johann Sebastian Bach (1685–1750), 

John Stainer (1840–1901) u. a.: Chor-

sätze zur Passion, Chor an Liebfrauen, 

Gregor Ehrsam (Orgel), Bernhard Pfam-

matter (Leitung)

Liebfrauen
Kath. Pfarramt Liebfrauen, Zehnderweg 9, 8006 Zürich 
Telefon 043 244 75 00, www.liebfrauen.ch

Pfarradministrator: Martin Scheibli

Vikar: Toni Kowollik 

Mitarb. Priester:  Br. Maximilian Blum OFM 

Katechese: Peter Dinter, Preethy Alex

Kirchenmusik: Gregor Ehrsam, Organist

 Bernhard Pfammatter, Dirigent

Sakristei: Emmanuel Lecomte, Zef Spaqi

Sozialdienst: Nicola Siemon

Sozialsprechstunde: Mittwochs 13.30–17.00 Uhr und

 nach tel. Vereinbarung 043 244 75 00

Leitungsassist.: Daniela Di Luzio

Sekretariat: Maria Gambone

  Tenzing Dhangmagewung (KV)

Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr und 13.30–16.30 Uhr

 Do-Nachmittag geschlossen

E-Mail: info@liebfrauen.ch 

Pfarreizentrum: raumreservationen@liebfrauen.ch  

Raumvermietung 043 244 75 00

Hauswart: Dieter Eichenberger, 078 865 00 03

FILMMATINEE ZUR PASSIONSZEIT

Samstag, 16. März, 10.30 Uhr und 
14.00 Uhr im Saal des Pfarreizentrums

Zwei Evangelienverfilmungen im Ver-

gleich. Um 16.05 Uhr Podiumsgespräch 

mit F. Papagni, kath. Theologe, und V. Mi-

sino, Filmemacher und Dozent aus Paris. 
Eintritt frei, keine Reservation.

FASTENZMITTAG AN LIEBFRAUEN

Fastenzmittag, Sonntag, 17. März, 
12.00–14.00 Uhr im Saal des Pfarrei-

zentrums. Sie sind herzlich zum Fas-

tenzmittag eingeladen. Gemeinsam  

essen und dabei Gutes tun: Fastenakti-
on für Menschen in Haiti. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

SENIORENNACHMITTAG

Freitag, 22. März, 14.30 Uhr im Saal des 

Pfarreizentrums. Seniorenbühne Zürich 

«Die alti Klicke».
Anschliessend Kaffee und Kuchen.

WILLKOMMEN A. RECHSTEINER!
Mein Name ist Alexandra Rechstei-

ner. Aufgewachsen bin ich in Herisau. 

Ich bin gelernte Konditor-Confiseurin 

und habe einige Jahre schweizweit 

auf diesem süssen Beruf gearbeitet. 

Danach habe ich ehrenamtlich in Bo-

livien in einem Heim für Strassenkin-

der gearbeitet. Die Zeit mit den Kin-

dern hat mir viel Freude bereitet, so-

dass ich nach meiner Rückkehr die 

Ausbildung zur Katechetin machte. 

Seit Februar 2019 bin ich in der Kath. 

Pfarrei Bonstetten tätig und freue 

mich, nun auch in der Pfarrei Lieb-

frauen in der Katechese mitzuwirken.

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Freitag, 19. April 2024, 19.00 Uhr im 

Saal des Pfarreizentrums Liebfrauen, 

Weinbergstrasse 36, 8006 Zürich

1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzählenden

3. Pfarreileben

4. Jahresrechnung 2023

5. Pfarrwahl

6. Varia

Stimm- und wahlberechtigt sind die 

Mitglieder der Kirchgemeinde Zürich- 

Liebfrauen, welche volljährig und im 

Besitze des Schweizer Bürgerrechtes 

resp. der Niederlassungs- oder Auf-

enthaltsbewilligung sind.

Kirchenpflege Zürich-Liebfrauen
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Samstag, 16. März
 18.00 Vorabendmesse

Sonntag, 17. März
 8.30 Messfeier

 10.00 Familienmesse 

 11.30 Messfeier

 16.00 Pilgermesse 

 18.30 Englische Pilgermesse

Kollekte: miva-Projekt Insel Negros

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
 18.00 Vorabendmesse

Sonntag, 24. März
 8.30 Messfeier

 10.00 Familienmesse am Palmsonntag

 11.30 Messfeier 

 16.00 Pilgermesse 

 18.30 Englische Pilgermesse

Kollekte: Fastenaktion 

KARWOCHE 

Dienstag, 26. März
 9.30 Bussandacht

Hoher Donnerstag, 28. März 
17.30 Messfeier der philippinischen

  Gemeinschaft im Pfarrsaal (EN)

 19.30 Messfeier vom letzten Abend-

mahl, anschl. Anbetungszeit bis 

22.00 Uhr

Karfreitag, 29. März
 10.00 Kreuzwegandacht

  für Klein und Gross in der Kirche

13.00 Karfreitagsgottesdienst der  

philippinischen Gemeinschaft

  im Pfarrsaal (EN)

 15.00 Feierliche Karfreitagsliturgie

  in der Kirche

OSTERNACHTFEIER

Samstag, 30. März, 20.30 Uhr

Eucharistiefeiern an Werktagen
Mo 9.30

Di 7.00  9.30

Mi 18.30

Do 7.00 16.00 Pilgermesse

Fr 7.00* 18.30*

Sa 8.00*

* entfallen in der Karwoche

Ökumenischer Gottesdienst
Jeden Dienstag um 10.30 Uhr im Saal 

des Gesundheitszentrums Eichrain.

Eucharistische Anbetung
Do 17.00–18.30 Kirche

Beichtgelegenheiten
Do 21.3. 15.00–15.45

Do 28.3. 18.30–19.15

Karfreitag 16.15–17.00

Sa 17.00–17.45

Sa 30.3. 16.30–17.15 Uhr

So 8.00–8.20; 15.00–15.45

17.45–18.15 Englisch

Rosenkranzgebet
Mo 10.00 Kirche

Mi 17.30 Kirche

Do und So 14.00 Grotte

Sa 8.30 Kirche*

* entfällt am Karsamstag

Gedächtnisse und Legate
 17.3. 10.00 Johann u. Maria Sturm

   Jakob u. Anna Fischer Ries 

   Raquel Pèrez 

   Robert Flury Kandutsch

   Margarete, Vinzenz und

   Erich Kandutsch

  16.00 Peter Bielmann

 18.3. 9.30 Anton Berther

 20.3. 18.30 Inge Sauer

 23.3. 18.00 Tomasz Szynkiewicz

 24.3. 10.00 Giovanni und Vincenzo

   D’Amato

 28.3. 19.30 Geschwister Rütimann

Aus dem Pfarreileben
Mobile Dorfplatz 
Mittwoch, 20. März, ca. 15.30–18.30 Uhr. 
Beim Schönauring am Katzenbach.

WandelBar
Freitag, 22. März, ab 19.00 Uhr, grosser 
Saal. Impuls und Austausch zu einem 

Wandel-Thema. 

GV Lourdespilgerverein
Samstag, 23. März, 13.30 Uhr Rosen-

kranz und Messe in der Kirche, 15.00 Uhr 

Versammlung im grossen Saal.

Osterkerzenverkauf
Palmsonntag nach allen Messen; Kir-
chenplatz. Die diesjährige Osterkerze 

hat Marianne Reiser entworfen. Herge-

stellt wurde sie in der Pfarreiwerkstatt.

Gedanken zum Sujet der Osterkerze
«Ich sah, wie un-

ter der Tempel-

schwelle Wasser 

hervorströmte  

(…). Und da war 

es ein Fluss, den 

ich nicht mehr 

durchschreiten  

konnte, denn das 

Wasser war tief. 

(…) Wohin der 

Fluss gelangt, da 

werden alle Le-

bewesen, alles, 

was sich regt, le-

ben können.

(…) An beiden Ufern des Flusses wach-

sen alle Arten von Obstbäumen. Jeden 

Monat tragen sie frische Früchte; denn 

das Wasser des Flusses kommt aus dem 

Heiligtum. Die Früchte werden als Spei-

se und die Blätter als Heilmittel dienen.»

Ezechiel 47, 1; 5; 9; 12

Lebensfluss: Mein Leben gleicht der Ge-

schichte des Flusslaufes, wie ihn Eze-

chiel beschrieb. Das Wasser strömte da-

mals aus dem Heiligtum, bis es später 

zum Fluss wurde. Und bis heute gilt: je-

des Leben entspringt dem Heiligtum der 

Schöpfung und nimmt seinen ganz eige-

nen Lauf. Im Flow, im Fluss zu sein, be-

deutet, dass ich ganz in meiner Leben-

digkeit unterwegs bin. Und wo das ge-

schieht, werde ich selbst immer wieder 

Nahrung und Heilmittel für alles Leben.

Gratis-Hol-und-Bring-Börse
Mittwoch, 27. März, 13.30–15.00 Uhr, 

grosser Saal. Annahme 10.30–12.00 Uhr 

Gratis-Mittagstisch
Donnerstag, 28. März, ab 11.30 Uhr im 

grossen Saal.

Liturgievorbereitungen

Maria Lourdes
Kath. Pfarramt Maria Lourdes, Seebacherstrasse 3, 8052 Zürich
Telefon 044 301 36 62;  E-Mail: pfarrei@marialourdes.ch 
Website u. Newsletter: pfarrei-maria-lourdes.ch, App: Marialourdes Seebach

Priester: Martin Piller

 Placido Rebelo

Diakon: Alexander Gonzales

Care Kultur: Marianne Reiser

Freie MA: Regula Baumann

Katechese: Eva Sikic

Hauswart: Marko Susilo

Saalküche: Martina Brender

Sekretariat: Maria Teresa Reichmuth, Sofia De Monaco

Öffnungszeiten: Mo/Mi 8.30–11.45; Di/Do/Fr 8.30–11.45/13.30–16.00

Sozialdienst: Prisca Büttner, Claudia Kaspar, 044 301 20 82 

 maria.lourdes.sozialdienst@zh.kath.ch

Sakristei: Djurdja Avice, Catherine Gonzales, Sandra Vivace

Werkstatt: Mark Etter, Denise Huber, Helena Egede

Musik FaM: Rahel Wannenmacher

Organist:  Lorenz Büchli

Gemeinsam die Gottesdienste der Kar-

woche und Ostern vorbereiten.

Dazu lesen wir den Evangeliumstext und 

im gemeinsamen Hören und Austau-

schen ergeben sich Themen und Gestal-

tung. Dauer ca. 90 Minuten. Alle sind 

willkommen!

Palmsonntag: Di, 19. März, 19.00 Uhr

Gründonnerstag: Sa, 23. März, 15.00 Uhr

Karfreitag: Do, 21. März, 10.15 Uhr
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Samstag, 16. März
17.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 17. März
10.00 Eucharistiefeier mit Taufgelüb-

de-Erneuerung der Erstkommu-

nikanten

Kollekte: Fastenaktion der Schweizer 

Katholikinnen und Katholiken 

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
15.00 Eucharistiefeier mit Krankensal-

bung, anschliessend Imbiss

Legate: Elda und Kurt Seiler-Pelagatti

   Josef Hensler

Sonntag, 24. März
10.00 Eucharistiefeier mit Palmweihe 

Gesangsgruppe 

Claudio Bernasconi, Orgel

Kollekte: Fastenaktion der Schweizer 

Katholikinnen und Katholiken 

Verkauf Heimosterkerzen

Mittwoch, 27. März
19.00 Bussfeier 

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
19.00 Eucharistiefeier vom letzten 

Abendmahl, anschl. Aussetzung 

und Anbetung 

KARFREITAG

Freitag, 29. März 
15.00 Karfreitagsliturgie mit Kommuni-

onfeier 

  Bernadeta Sonnleitner, Sopran

  Anschliessend Kreuzwegandacht 

mit Bild und Wort 

 
Altersheim Hochweid
Mittwoch, 27. März
10.30 Eucharistiefeier 

Todesfälle
Am 21. Februar verstarb im 54. Lebens-

jahr Herr Francesco Frilli.

Am 25. Februar verstarb mit 84 Jahren 

Frau Stefania «Steffi» Mitterrutzner.

Herr, gib den Verstorbenen die ewige 

Ruhe. Den Angehörigen sprechen wir un-

ser tief empfundenes Mitgefühl aus.

Rückblick Weltgebetstag
«Das Band des Friedens» – unter die-

sem Titel feierten nahezu 50 Besucher 

und Besucherinnen den Weltgebetstag 

in der katholischen Kirche Kilchberg.

Rund um den Globus beten am ersten 

Freitag im März Frauen und Männer am 

Weltgebetstag nach der Liturgie, die von 

christlichen Frauen eines bestimmten 

Landes geschrieben wird. Dieses Jahr 

waren es palästinensische Frauen, die 

dafür viele Jahre im Voraus bestimmt 

wurden. Inmitten von Hass, Krieg und 

Leid im Nahen Osten ermöglichten uns 

die biblischen Texte «Ertragt einander in 

Liebe» und «Durch das Band des Frie-

dens» (Eph 4,2–3), der Liturgiefeier den 

roten Faden und der Hoffnung Ausdruck 

zu geben. Eine Zeit der Stille schuf in un-

serer Feier in Kilchberg Raum, uns mit 

dem unermesslichen Leid der Menschen 

im Nahostkonflikt verbunden zu fühlen. 

Unsere Gebete lassen uns hoffen, dass 

ein Band des Friedens geknüpft werden 

kann.

Mit passender, nach Taizé-Liedern inspi-

rierter Orgelmusik gewann unsere Feier 

einen betenden und tragenden Charak-

ter. Nach der Liturgiefeier durften sich 

alle an einem Imbiss erfreuen, den Regu-

la Bühler wie gewohnt vielseitig, lecker 

und diesmal nach orientalischen Rezep-

ten zubereitet hat.

Herzlichen Dank, liebe Regula, für die 

kulinarischen Genüsse sowie für die De-

koration in der Kirche, mit der du bildlich 

einen Ort des Friedens veranschaulicht 

hast!

Für das Vorbereitungsteam  
Weltgebetstag Monika Matter

Rückblick Chinderchile 
Am 3. März feierten wir mit den Kindern 

die Chinderchile. Zum Thema «Hannes 

sucht Gott» bastelten und beteten wir 

zusammen. Herzlichen Dank an alle Teil-

nehmer!

Fernanda Gomez, Katechetin

Kilchberg
Kath. Pfarramt St. Elisabeth Kilchberg  
Schützenmattstrasse 25, 8802 Kilchberg, Telefon 044 716 10 90 
www.st-elisabeth-kilchberg.ch, info@st-elisabeth-kilchberg.ch

Pfarrer: Andreas Chmielak

Sekretariat,  

Sachbearbeitung:   Martina Kessler, sekretariat@ 

st-elisabeth-kilchberg.ch

Medienarbeit:   Monika Keller, medien@ 

st-elisabeth-kilchberg.ch 

Öffnungszeiten: Di–Fr 8.15–11.15 Uhr

Sozialdienst,  

Seniorenarbeit:  Regula Schäppi, Tel. 044 716 10 99

 Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag

 sozial@st-elisabeth-kilchberg.ch

Italiener- Don Ihor Boyarskyy, 

seelsorger: Tel. 044 725 30 95 

 horgen@mcli.ch

Harparimba
Sonntag, 7. April 
17.00 Uhr Konzert mit Harfe und Marimba

Patricia Meier, von Grund auf Neuropsy-

chologin, hat ihre Passion zur Musik zum 

Beruf gemacht. Besonders den vielseiti-

gen Einsatzmöglichkeiten des ursprüng-

lich klassischen Instruments Harfe hat 

sie sich über die Jahre hinweg verstärkt 

gewidmet. Diese kostet sie unter ande-

rem mit ihrer elektro-akustischen Kon-

zertharfe vollumfänglich aus. Des Weite-

ren hat sie an der Musikhochschule der 

Künste in Zürich (ZHdK) den Master in 

Komposition und Arranging erlangt. Zu-

dem unterrichtet Patricia Meier leiden-

schaftlich und vermittelt unzähligen 

Schüler/-innen im Alter zwischen 5 und 

80 Jahren die Freude am Harfenspiel.

Doris Affentranger unterrichtet an der 

Musikschule Baar Schlagzeug und Mal-

lets und spielt im trio doral und Virgil 

Moorefield Pocket Orchestra mit.

Ebenfalls spielt sie in unterschiedlichs-

ten Formationen und Orchestern, ist so-

listisch mit der Marimba unterwegs und 

dirigiert die Jungmusik Allenwinden.  

Doris Affentranger erlangte nach dem 

Bachelor of Arts in Music an der HSLU  

ihren Master in Musikpädagogik mit 

Auszeichnung an der ZHdK bei Klaus 

Schwärzler und Raphael Christen. Zuvor 

absolvierte sie die Hochbauzeichnerleh-

re mit BM in Zug.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Eintritt 

frei, Kollekte. 

Claudio Bernasconi, Kirchenmusiker
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Samstag, 16. März
17.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 17. März
 10.30 Eucharistiefeier 

Kollekte: SSF – Schw. Stiftung f. Familie
Dienstag, 19. März, Hl. Josef
 7.30   Kapelle, Laudes

 9.00 KEIN Gottesdienst Soodmatte

19.00 Kirche, Hochfest zu Ehren des  

Heiligen Josef

Mittwoch, 20. März
 9.30 Badstrasse, Eucharistiefeier

14.00 Kirche, Kreuzweg-Andacht

19.00 Kirche, Männergebet

Donnerstag, 21. März
 8.30 Kapelle, Rosenkranzgebet

 9.00 Kapelle, Eucharistiefeier

Freitag, 22. März
18.00 Kapelle, Eucharistiefeier, anschl. 

Kreuzweg – Andacht in der Kirche

HEILIGE WOCHE – KARWOCHE

Samstag, 23. März
17.30 Eucharistiefeier zu Palmsonntag 

mit Palmsegnung, anschl. 

 Heimosterkerzenverkauf
Sonntag, 24. März, Palmsonntag
10.30 Eucharistiefeier mit Palmseg-

nung. Beginn auf der Piazza. 

 Musikalische Gestaltung:  

mim chor&band 

anschl. Verkauf der Heimoster-
kerzen und der Streichholz-

schachteln der Erstklässler. 

Apéro

 Kollekte: Fastenaktion
18.00 Kirche, Eucharistiefeier in ital. 

Sprache

Dienstag, 26. März
 7.30  Kapelle, Laudes

 9.00 Soodmatte, Eucharistiefeier

19.00 Kirche, Bussfeier mit anschl. 

Beichtgespräch in den Sprachen 

Deutsch, Polnisch, Französisch, 

Italienisch, Slowakisch und Eng-

lisch

Mittwoch, 27. März
 9.30 Badstrasse, Eucharistiefeier 

Hoher Donnerstag, 28. März
19.00 Gründonnerstagsliturgie mit 

Fusswaschung. Der Kirchenchor 

singt die Choralmesse von Anton 

Bruckner. Anbetung des Aller-

heiligsten bis 23.00 Uhr in der 

Kapelle

Karfreitag, 29. März
15.00 Via Crucis in italienischer Sprache 

17.00 Karfreitagsliturgie. Gestaltet 

vom Jugendrat. Musik: «OMG» 

Kreuzverehrung. Bitte bringen 

Sie zur Kreuzverehrung eine 

langstielige Blume oder einen 

Zweig mit. 

BEICHTGELEGENHEIT KAPELLE

Samstag, 16.30–17.15 Uhr oder nach 

Vereinbarung.

LEGATE/GEDÄCHTNISSE 

Fr 15.3. XXX. Claudia Senn

Sa 16.3. Robert Karmberger

  XXX. Janeth Rovalino Guevara

Sa 23.3. XXX. Julia Blum

Mitteilungen
WIR GRATULIEREN

Den 95. Geburtstag feiert:

Nella Cattaneo, am 29. März

Den 85. Geburtstag feiern:

Rocco Zacheo, am 16. März

Romano Masciulli, am 24. März

Wir wünschen der Jubilarin und den 

Jubila ren viel Glück und Gottes Segen.

KREUZWEGANDACHTEN MIT  
MUSIKALISCHER BEGLEITUNG

Wir betrachten den Leidensweg Jesu, ein 

Weg voller Schmach und Schmerz, aber 

auch ein Weg voller Liebe und Vertrauen 

zu seinem Vater, Gott Vater. Innehalten, 

den Leidensweg Jesu mit IHM gehen. Tag-

täglich erreichen uns Nachrichten und 

Bilder von Krieg, Terroranschlägen, 

Flüchtlingen, Klimakatastrophen, Um-

weltzerstörung. Das Leiden unzähliger 

Menschen wird uns täglich vor Augen ge-

führt. In unserer Hilflosigkeit gegenüber 

so vielem Leid verbinden wir uns mit dem 

Leidensweg Jesu, mit all jenen, die auch 

das Kreuz spüren. Wir beten, dass SEIN 

Weg für sie, für uns ein Weg zum Heil wer-

den kann. «Ich bin die Auferstehung und 

das Leben», spricht Christus unser Herr.

Kreuzweg-Andachten:
Mittwoch, 20. März, 14.00 Uhr. Begleitet 

von Melanie Felber Bechinger, an der 

Geige und Bratsche. Anschliessend tref-

fen wir uns zum Kaffee.

Freitag, 22. März, anschliessend an den 

Gottesdienst von 18.00 Uhr. Begleitet von 

Manon Rais am Akkordeon.

Im Anschluss jeweils Heimosterkerzen-
verkauf. Herzliche Einladung an alle!

GLAUBENSKURS – KOMM UND SIEH!

Der Glaubenskurs geht weiter. Am Diens-

tag, 19. März, und am Dienstag, 26. März, 
um 19.00 Uhr im Pfarreizentrum. 

DIVERSE KOLLEKTEN

25./26.11.  Haus Gnade, Haifa, 1341.99 

Martinsopfer

2.12. Universität Freiburg 71.—

9./10.12. Winterhilfe Zürich 214.71

16./17.12.  Pro Sighisoara, 667.93 

Rumänien, Martinsopfer

23.–25.12. Kinderspital  4152.67

  Bethlehem

26.12.  Jugendprojekt 2375.05 

Argentinien, Martinsopfer 

30.12.–1.1. Aiquile, Bolivien 3611.96

6.1.  Sternsingeraktion 1630.91 

missio

13./14.1.  Epiphanieopfer, 268.72  

Inländische Mission

20./21.1.  Taubblinden-Hilfe,  728.36 

Zürich

27./28.1. Caritas Zürich 786.89

3./4.2.  Solidaritätsfonds für  503.22 

Mutter und Kind 

10./11.2.  Freundeskreis 606.71 

Schule Kimpese, Kongo

17./18.2.  ZH Katholiken für 302.12 

Generalvikariat Zürich

24./25.2.  MIVA/Transportmittel 355.61 

für die Dritte Welt

Vergelt’s Gott allen Spendern!

VORSCHAU OSTERN

Karsamstag, 30. März
In der Kapelle ganztägig bis 18.00 Uhr. 

Betrachtung der Grabesruhe Jesu 

Heilige Osternacht, 30. März
21.00 Uhr Osternachtfeier, anschl. Oster-

apéro mit dem gesegneten Osterbrot 

Ostersonntag, 31. März, Hochfest der 

Auferstehung des Herrn

10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Orgelsolo-

messe von W. A. Mozart, KV 259 für Soli, 

Chor und Orchester. Anschl. Osterapéro 

mit dem gesegneten Osterbrot

Ostermontag, 1. April
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Instrumental-

musik: Isabella und Martin Braun-Rey

SEGNEN DER OSTERBROTE IN DER 
OSTERNACHT

Die von Ihnen mitgebrachten Osterbrote 

werden in der Osternacht gesegnet. Wir 

möchten Sie darum bitten, die Brote vor 

Beginn des Gottesdienstes in der Kirche 

abzugeben. Diese werden dann im An-

schluss beim Osterapéro gereicht und 

tragen somit zur festlichen Gemein-

schaft bei.

Adliswil
Kath. Pfarramt Dreifaltigkeit Adliswil, 8134 Adliswil, Rellstenstrasse 2 
Tel. 044 711 19 19, pfarramt@adliswil-kath.ch, www.kath-adliswil.ch 

Pfarrer/Dekan: Radoslaw Jaworski, 044 711 19 19

Seelsorger:  Michal Bursztyn, 044 711 19 03

 Markus Grüsser, 044 711 19 04

Pfarreiassistentinnen:  Ursi Wermelinger, 044 711 19 01

 Felizitas Rossetti, 044 711 19 05

E-Mail Seelsorgeteam:  vorname.name@adliswil-kath.ch 

Katechese: Verena Bruhin

 Carla Schick 

 Sven Probst

E-Mail Sekr.: pfarramt@adliswil-kath.ch 

Sekretariat:  Gabriela Derungs 

 044 711 19 19

Sakristan:  Hanspeter Bosshart 

 044 711 19 12

Zentrum:  Daniela Bosshart 

 044 711 19 11

Italiener-  Don Ihor Boyarskyy

Seelsorger:  044 725 30 95

Pfarreirat: pfarreirat@adliswil-kath.ch
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Gottesdienste
16./17. MÄRZ 5. FASTENSONNTAG 

Samstag, 16. März 
18.00 Eucharistiefeier

Kollekte: Fastenaktion/HEKS

Sonntag, 17. März 
10.00 ökum. GD zur Fastenaktion/

HEKS, anschliessend Suppen-

zmittag

Kollekte: Fastenaktion/HEKS

23./24. MÄRZ PALMSONNTAG 

Samstag, 23. März 
18.00 Eucharistiefeier

Kollekte: Christen im Hl. Land

Sonntag, 24. März 
10.00 Eucharistiefeier, Kinder-Musical 

mit den Erstkommunionkindern

Kollekte: Christen im Hl. Land

WERKTAGSGOTTESDIENSTE 

Do 21.3. 9.00 Eucharistiefeier

   vorgängig Rosenkranz

Do 21.3. 17.00 Eucharistische

   Anbetung

Di 26.3. 18.30 Solemnitas

Gründonnerstag/Karfreitag
Do 28.3. 19.00 Eucharistiefeier*

Fr 29.3. 11.00 und 15.00

   Karfreitagsliturgie**

JAHRESGEDÄCHTNISSE

 16.3. Montserrat Sehrer, Cristina Gloor

 17.3. Willy Ulmann

 23.3. Susanne Füry

LEGATE

17.3. Esther Ponti / 24.3. Anita Schuhn

Aktives Pfarreileben
ROSENVERKAUF

Sa, 16. März, 9.00–14.00 Uhr
Standort: Kiosk am Meierhofplatz

FASTENWOCHE 

Sa, 16. März, 11.00–13.00 Uhr 
Pfarreizentrum

KONTEMPLATIONSABEND 
IN DER REF. KIRCHE HÖNGG

Mo, 18. März, 19.30–20.30 Uhr 

@KTIVI@-VORTRAG

Do, 21. März, 14.30 Uhr 
Referent: Sacha Beck (Dr. med. MHA)

Thema: «Selbstbestimmt im Alter – 

Wünsche, Ziele und medizinische Mög-

lichkeiten»

Wir alle hoffen, unser Leben bis zu unse-

rem Tod selbst bestimmen zu können. 

Wir alle wissen aber auch, dass mit 

zunehmen dem Alter Krankheiten und 

Gebrechen dieser Selbstbestimmung 

Grenzen setzen können. Dr. Beck wird 

uns aufzeigen, wie wir möglichst lang 

selbstbestimmt leben können. Er wird 

uns aber auch darlegen, was wir von der 

Medizin erwarten dürfen, wenn unsere 

Vorstellungen von der Realität abwei-

chen.

Jürg Stoffel

TURNEN 60+ IM PFARREIZENTRUM 

Fr, 22. März, 9.00 und 10.00 Uhr 

ELTERN-KIND-TREFF WIRBELWIND 

Fr, 22. März, 9.30–11.30 Uhr 
Pfarreizentrum

SUPPENZMITTAG 

Fr, 22. und 29. März, 11.30–13.30 Uhr
Pfarreizentrum

PALMSTRÄUSSE BINDEN

Fr, 22. März, 16.00–17.30 Uhr
Pfarreizentrum

Sind Sie kreativ und arbeiten gerne mit 

Naturmaterialien? Lassen Sie sich ein-

laden zum gemeinsamen Binden von 

Palmsträusschen für den Palmsonntag. 

Die Sträusschen werden am Palmsonn-

tag gesegnet und können dann nach 

Hause genommen werden. Getränke und 

eine kleine Stärkung stehen bereit.

Ingeborg Prigl und Team Hausdienst

ELKI-FIIR IM PFARREIZENTRUM

Sa, 23. März, 17.00–18.00 Uhr 

FAMILIENGOTTESDIENST AM 
PALMSONNTAG MIT KINDERMUSICAL

So, 24. März, 10.00 Uhr
Kirche

«Die Ostergeschichte einmal ganz
anders»
Ein besonderes Musical, ein besonderes 

Erlebnis. Ein neuer Blick in das Geheim-

nis von Ostern, einstudiert und aufge-

führt von den diesjährigen Erstkommu-

nionkindern. 

Nach dem Gottesdienst können geseg-

nete Zweige mit nach Hause genommen 

werden und es gibt die Möglichkeit zum 

Kauf von Heimosterkerzen. Im Anschluss 

Risotto-Essen für alle im Pfarreizent-

rum. 

MEDITATIVER KREISTANZ 

Mo, 25. März, 17.00–18.30 Uhr 
Kirche 

BEGEGNUNGSNACHMITTAG 
DER FRAUENGRUPPE 

Di, 26. März, 14.00–17.00 Uhr 
Pfarreizentrum 

* EUCHARISTIEFEIER ZUM HOHEN 
DONNERSTAG MIT FUSSWASCHUNG

Do, 28. März, 19.00–20.30 Uhr
Kirche

Solist: Peter Ritzmann (Violine)

** KARFREITAGSLITURGIE UND 
KINDERKREUZWEG

Warum? Warum gibt es Tränen? Warum 

gibt es Krieg und so viel Leid? Warum? 

Immer wieder stellen wir uns die Frage. 

Oft finden wir keine Antwort, doch viel-

leicht finden wir Spuren von Hoffnung 

für uns selbst und unsere Mitwelt. 

Treffpunkt um 11.00 Uhr vor dem Haupt-

eingang des Pfarreizentrums.

Fr, 29. März, 11.00 Uhr, für Kinder und  

Familien

Fr, 29. März, 15.00 Uhr, Karfreitagslitur-

gie mit Cantata Nova, Passionslesung, 

Kreuzverehrung in der Kirche

Heilig Geist
Kath. Pfarramt Heilig Geist Höngg, Limmattalstrasse 146, 8049 Zürich 
Telefon 043 311 30 30, www.kathhoengg.ch, info@kathhoengg.ch

Gemeindeleiter:   Matthias Braun

  043 311 30 35

Pfarradministrator:  Marcel von Holzen

  044 279 10 51

Seelsorgerin:  Ingeborg Prigl

  043 311 30 41

Priesterliche Mitarbeiter:  August Durrer

  Nazar Zatorskyy

Religionspädagoge i.A.: Andreas Hüsgen

Sozialarbeiterin:  Nicole Jacot

 043 311 30 32 (Do. + Fr.) 

Jugendarbeiterin:  Joyce Otazo 

 079 792 51 19

Sekretariat:  Sibylle Kontar

 Monika Buxcel 

Öffnungszeiten: Mo–Fr  8.30–12.00 Uhr

Hausdienst:  Eugen Pretali 

 043 311 30 38

FOTOHÖCK @KTIVI@-FERIEN 2023 
UND VORSCHAU FERIEN 2024
Do, 21. März, 9.30 Uhr
Pfarreizentrum, Saal 2

Bei Kaffee und Gipfeli lassen wir mit 

einer Fotoshow Erinnerungen an die 

erlebnisreiche Ferienwoche in Bad 

Krozingen aufleben. Im Anschluss gibt 

es Informationen zu den @KTIVI@- 

Ferien 2024. Diese Reise führt uns 

vom  1.  bis 7. September ins Tirol mit 

Logis im 4*-Hotel Speckbacherhof. 

Alle Interessierten sind herzlich zum  

Fotohöck und Info-Treff eingeladen! 

Nicole Jacot, Sozialarbeiterin
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GLAUBEN HEUTE

Eine gute Frage
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Wir sind uns einig: Gott ist kein Krämer. 
Was das mit dem Tod Jesu zu tun hat? 
Viele Christinnen und Christen glau-
ben, dass Jesus mit seinem Leiden und 
Sterben bei Gott für die Schuld aller 
Menschen «bezahlt» und sie so erlöst 
hat. Weil Jesus sein Leben gab, kann 
Gott den Menschen vergeben – der Weg 
in den Himmel ist frei. 

Ich kann mit dieser «Sühnopfer-
Theologie» nichts anfangen. Sie tröstet 
mich in den Niederungen des Lebens 
überhaupt nicht. Im Gegenteil: Die 
 Vorstellung, dass Gott den Tod seines 
Sohnes billigt oder gar fordert, ist mir 
unheimlich. Was für ein Gottesbild ver-
birgt sich dahinter? 

Ich protestiere aber auch aus 
schlichter Mitmenschlichkeit dagegen: 
Kein Mensch darf zum leider notwendi-
gen Opfer erklärt werden, sonst macht 
man ihn zum Ding und sich selbst zum 
Unmensch. 

Nichtsdestoweniger glaube ich, dass 
Jesu Tod bedeutsam ist. Ich kann ihn 
aber nur von seinem Leben her verste-
hen. Jesus führte andere Menschen in 
die Freiheit. Er öffnete ihnen die Augen; 
er nahm weg, was sie klein machte; er 
half ihnen, wieder auf die Beine zu 
kommen und weiterzugehen. Beson-
ders die Armen und Bedrängten rich-
tete er auf, indem er von einem Gott 
 erzählte, der sie liebte ohne jede Be-
dingung. Alle seien Gottes Kind und 
dürften zu ihm «Papi» sagen – ganz un-
mittelbar, ohne Priester und Opferkult. 

Sein Evangelium hatte Sprengkraft. 
Es bedrohte die gesellschaftliche Ord-
nung und besonders die Macht der re-
ligiösen und politischen Eliten. Darum 
trachteten sie Jesus nach dem Leben. Er 

hätte leugnen, widerrufen oder einfach 
weglaufen können. Dann hätte er über-
lebt – aber seine Botschaft wäre an Un-
glaubwürdigkeit gestorben. 

Darum blieb Jesus da, treu und ge-
waltlos, und liess sich das Leben neh-
men. Den Menschen zuliebe war er 
konsequent. Noch sein Sterben zeigt 
seine Verwurzelung in Gott: Im Garten 
Gethsemani konnte die Angst ihn nicht 
überwältigen. Die Scham, nackt und ge-
demütigt am Kreuz zu hängen, hielt er 
aus. Seine Liebe galt sogar noch denen, 
die ihn umbrachten. 

Mit seinem Tod stand Jesus für sei-
ne Botschaft ein. Dass er von der Ver-
bundenheit mit Gott nicht nur sprach, 
sondern aus ihr auch die Kraft zu einem 
freien Leben (und Sterben!) nahm, das 
machte ihn glaubwürdig. Und darum 
kann auch ich sagen: Jesus Christus ist 
für uns gestorben. Genauso wie er vor-
her auch für uns gelebt hat! 

Mit seinem Leben und seinem Tod 
zeigte er, was schon immer galt: Gott 
meint es gut mit den Menschen, ohne 

im echten Leben

Herz  Das Verständnis des Todes Jesu kann 

sehr verschieden sein. Dementsprechend 

gibt es eine grosse Vielfalt an Kreuzes-

darstellungen. Welche spricht mich an, 

welche stösst ab? Warum?

Kopf  Der Kreuzestod Jesu wird meist mit 

einer Vorstellung von Erlösung (oder Be-

freiung) verbunden. Was verstehe ich dar-

unter? Wie und wann geschieht das? Erst 

nach dem Tod oder schon hier und jetzt?

Hand  Etwas mit dem Karfreitag anfangen: 

Auf eine gute Art das Leid anderer Men-

schen in den Blick nehmen. Das eigene Lei-

den nicht mehr verstecken. Mit einem Stein 

bewusst ablegen, was mich bedrückt.

Wofür starb Jesus?

jede Bedingung. Er ist kein kleinlicher 
Krämer, sondern sym-pathisch (grie-
chisch für «mit-leidend»), radikal ge-
waltlos und hingebungsvoll bis zum 
Letzten. 

Das zu glauben, tröstet mich in 
schwierigen Zeiten. Und es macht mir 
Mut zu einem freien Leben voller Hin-
gabe – nach der Weise Jesu Christi.

Jonathan Gardy  Theologe und Jugendseelsorger 

in der Pfarrei Greifensee-Nänikon-Werrikon
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Ende Januar in Zürich an der Zollstrasse: Meh-
rere Investmentgesellschaften treffen sich in 
modernen Büroräumlichkeiten, um einem fach-
kundigen Publikum mit möglichen Investo-
rinnen und Investoren aus ihrer Praxis zu be-
richten. Doch es geht bei diesem Treffen nicht 
um schnelle Rendite und Gewinnmaximierung, 
wie es auf den ersten Blick scheinen könnte. 

Vielmehr sollen hier Potentiale und Strate-
gien für werteorientierte Investitionen vermit-
telt werden. Denn alle diese Unternehmen ha-
ben sich der ethisch-nachhaltigen Finanzierung 
verpflichtet. Das heisst, deren Anleger setzen ihr 
Geld dafür ein, um beispielsweise Projekte im 
globalen Süden zu unterstützen. Durch diese Art 
der Geldanlage sollen wirtschaftliche Zustände 

verbessert werden sowie der reale Alltag der 
Menschen vor Ort. Soziale Verantwortung und 
ökologische Gedanken stehen im Vordergrund. 

Davon fühlen sich neben Non-Profit-Orga-
nisationen und Stiftungen auch kirchliche 
 Institutionen wie Bistümer, Landeskirchen oder 
Pfarrgemeinden angesprochen. Und deshalb 
sind manche von ihnen wie die Evangelisch- 
reformierte Landeskirche des Kantons Zürich 
oder das Internationale Katholische Missions-
werk «missio» Mitglieder von CRIC– dem Verein 
zur Förderung von Ethik und Nachhaltigkeit bei 
der Geldanlage. Dieser ist in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz aktiv und Veranstalter 
des Anlasses an der Zollstrasse. Insgesamt zählt 
der Verein, der in Frankfurt seinen Sitz hat, gut 
130 Mitglieder.

Gemeinschaftlich und glaubwürdig
Ein Mitglied ist die internationale Genossen-
schaft Oikocredit, die seit vierzig Jahren auch in 
der Schweiz tätig ist. Zunächst mittels lokaler 

Fördervereine der Genossenschaft, seit 2023 
mit Büros in Winterthur und Lausanne. Der 
Name enthält das griechische Wort «Oikos» für 
die Haus- und Wirtschaftsgemeinschaft – aus 
dem sich auch die Begriffe «Ökonomie» und 
«Ökologie» ableiten. «Credit» deutet auf das An-
lagegeschäft hin, soll aber vor allem für Glaub-
würdigkeit stehen.

Die Idee zur Gründung des Sozialinvestors 
ging auf eine Tagung des Ökumenischen Rats 
der Kirchen (ÖRK) 1968 im schwedischen Upp-
sala zurück. In Zeiten von weltweiten kriegeri-
schen Auseinandersetzungen und Umstürzen 
forderten junge und politisch engagierte Kir-
chenmitglieder verschiedener Konfessionen 
eine nachhaltige Anlagemöglichkeit, die Frie-
den und weltweite Solidarität unterstützt. 

Damals sei dieses Konzept innovativ ge-
wesen. Das Thema Mikrokredite wurde erst  
viel später durch den Friedensnobelpreis an 
Muhammad Yunus 2006 bekannt. Dieser Ansatz 
war damals sehr umstritten, weil davon ausge-
gangen wurde, dass arme Menschen keine Kre-
dite zurückzahlen können. Trotzdem glaubten 
vor allem die kirchlichen Mitglieder an das 
 Vorhaben. 1975 – sieben Jahre nach Uppsala – 
gründete sich deshalb die Genossenschaft 
 Oikocredit, mit Hauptsitz im niederländischen 
Amersfoort. Zahlreiche Kirchgemeinden und 
viele christliche Privatinvestoren sind bis heu-
te Anleger und Mitglieder.

An der CRIC-Veranstaltung in Zürich erklärt 
Kolja Leiser, der Leiter der Schweizer Nieder-
lassung, an einem Beispiel, wie die Investitionen 
von Oikocredit funktionieren: «Wir sind in 33 
Fokusländern aktiv und geben Kapital an Sozial-
unternehmen in den Bereichen nachhaltige 
Landwirtschaft, erneuerbare Energien, finan-
zielle Inklusion, Wasser und Bildung. Unsere je-
weiligen Büros vor Ort klären ab, welche Partner 
in der entsprechenden Region benachteiligte 
Menschen erreichen.»

Auf diese Weise hätten sie im westafrikani-
schen Benin ein Unternehmen gefunden, das So-
larstrom in entlegene Dörfer bringt, die nicht an 
ein Stromnetz angeschlossen sind. «Hier konn-
ten wir für diese Gemeinden mit Wachstums-

Kirchen haben Verantwortung 
fürs faire Wirtschaften
In der Schweiz gibt es immer mehr Investmentfirmen, die nachhaltige Projekte 
im globalen Süden fördern. Ein Verein fördert diesen Einsatz für ethische und 
nachhaltige Geldanlagen.

HINTERGRUND

«Mit Beten allein verändere ich 

keine Wirtschaftsordnung. Die 

Kirche hat einen diakonischen 

Auftrag.»
Thomas Wallimann, ethik22

www.cric-online.org
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potenzial solarbetriebene Mini-Grids finanzie-
ren. Solche Initiativen wollen wir stärken, indem 
wir dafür Kredite vergeben», so Kolja Leiser. 

Mit «wir» meint er damit den Hauptsitz in 
Holland und die Regionalbüros in Südamerika, 
Afrika und Asien. Von der Schweiz aus werden 
keine Kredite vergeben. Hier steht die Betreu-
ung der rund 3500 Investoren im Vordergrund. 
«Wir betreuen Kleinanleger und Institutionen 
in der Schweiz, die ihr Geld bei Oikocredit anle-
gen. Viele sind erstaunt, dass diese Anlage ne-
ben der sozialen Wirkung auch eine finanzielle 
Dividende für die Anleger erwirtschaftet. So 
lohnt sich eine inklusive Finanzanlage langfris-
tig für alle. Nun wollen wir Oikocredit hierzulan-
de noch bekannter machen», sagt Kolja Leiser.  

Oikocredit engagiert sich auch in der Bil-
dungs- und Sensibilisierungsarbeit. Dafür ist 
Michelle Lüchinger zuständig,   Geschäftsführe-
rin des Deutschschweizer Fördervereins – denn 
diesen gibt es immer noch, allerdings nun mit ei-
ner anderen Ausrichtung als dem früheren 
Treuhandbusiness. «Das Ziel des Vereins ist es, 
ein Bewusstsein dafür zu schaffen, was die Men-
schen in der Schweiz durch ihr eigenes Handeln 
bewirken können, um die Lebensqualität im glo-
balen Süden zu verbessern. Das generiert nicht 
nur einen finanziellen, sondern auch einen so-
zialen Wandel. Natürlich nicht von heute auf 
morgen, sondern in kleinen Schritten.»

Potenzial in der Katholischen Kirche
Damit dies gelingt, muss sich – nach Meinung 
des Theologen und Sozialethikers Thomas Wal-
limann – die Kirche viel mehr der sozialpoliti-
schen Bedeutung ihrer christlichen Botschaft 
bewusst sein. «Es ist der diakonische Auftrag 
der Kirche, der in der Welt wahrgenommen 
wird», sagt der Leiter des Instituts «ethik22». 
Speziell in der Katholischen Kirche Schweiz be-
daure er deshalb, dass fast alle Arbeitsstellen zu 
«Kirche und Wirtschaft» verschwunden seien. 
«Mit Beten allein verändere ich keine Wirt-
schaftsordnung», meint er. 

Viele Kirchgemeinden würden zwar heute 
einzelne Hilfsprojekte fördern, die sich für eine 
nachhaltige Wirtschaft einsetzen. Doch es brau-
che genauso Investitionen in eigene Projekte 
sowie kirchliche Stimmen, die wirtschaftliche 
und wirtschaftsethische Fragen auf politischer 
und gesamtgesellschaftlicher Ebene anspre-
chen würden. 

Thomas Wallimann beruft sich dabei auf die 
katholische Soziallehre: «Diese besagt, dass 
Wirtschaft dem Wohl aller dienen muss. Der 
Massstab darf nicht sein, was du hast, sondern 
dass du als Mensch respektiert wirst. Die Zu-
mutbarkeit und der Gewinn müssen gleichmäs-

sig verteilt sein.» Das verpflichte die Kirche zu 
einer Solidarität und Sensibilität für die Be-
nachteiligten. 

Gerade deshalb müsste die Kirche auch in 
der Wirtschaftswelt auf verschiedenen Ebenen 
aktiv sein. «Wir müssen uns in der Katholischen 
Kirche fragen, wie wir eigentlich unser Chris-
tentum verstehen in Zusammenhang mit der 
Arbeit, die wir leisten. Deshalb war es unter an-
derem auch wichtig, dass die Kirche bei der 
Konzernverantwortung Stellung bezogen hat. 
Doch es gibt in diesem Bereich noch viel mehr 
Potenzial, das auch die Glaubwürdigkeit der 
Kirche wieder fördern würde. Sie hat definitiv 
etwas zu bieten in diesem Dialog.»

Sarah Stutte  kath.ch

Oikocredit unterstützt an der Cote d’Ivoire das Sozialunternehmen Baobab+ CI,  
das 40 000 Haushalten Zugang zu Energie und digitalen Plattformen ermöglicht.
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AUS DER REGION

Die Mahnwache am 3. März war eine 
Reaktion auf den Angriff eines 15-jäh-
rigen Schweizers, der am Vorabend mit 
einer Stichwaffe einen 50-jährigen or-
thodoxen Juden lebensbedrohlich ver-
letzt hatte. Der mutmassliche Täter 
konnte vor Ort festgenommen werden.

Für den Schweizerischen Israeli-
tischen Gemeindebund (SIG) hat der 
Antisemitismus nach diesem «antise-
mitischen Hassverbrechen eine neue 
erschreckende Eskalationsstufe er-
reicht». Auch Noam Hertig, Rabbiner 
der Israelitischen Cultusgemeinde Zü-
rich, ergriff vor den mehreren hundert 
Anwesenden das Wort.  Er sei mit sei-
ner Kippa noch wenige Stunden vor 
dem Angriff zusammen mit seinen Kin-

dern genau hier vorbeigelaufen. «Ich 
dachte – vielleicht naiverweise –, dass 
wir im Gegensatz zu Paris, London oder 
Paris hier in Zürich sicher sind. Ich 
glaubte an eine friedliche Koexistenz.» 
Die Angst, dass das friedliche und si-
chere Zusammenleben nun akut ge-
fährdet ist, sie war an der Mahnwache 
deutlich zu spüren.

Unter den Wachenden war auch 
 Bischof Joseph Maria Bonnemain. «Ich 
bin hier, um meine Solidarität mit allen 
zum Ausdruck zu bringen, die Anti-
semitismus verurteilen», sagt er bei 
der Mahnwache. Antisemitische Taten 
dürften nie wieder toleriert werden, 
weder in Zürich noch sonst irgendwo.

kath.ch

Stadt Zürich

Zeichen gegen Antisemitismus
Hunderte trafen sich nach dem Angriff auf einen 
 orthodoxen Juden in Zürich zu einer Mahnwache.

F
ot

o:
 W

al
te

r 
B

ie
ri

 /
 K

ey
st

on
e

Nächste Inserateschlüsse: 

 18. März (Nr. 7)

 1. April (Nr. 8)

 15. April (Nr. 9)

forum@c-media.ch

Stiftung BRUNEGG
Brunegg 3 | 8634 Hombrechtikon

www.stiftung-brunegg.ch
Post-Spendenkonto: 87-2430-9

IBAN CH18 0070 0113 9004 4943 9

H O M B R E C H T I KO N
W O H N H E I M
G Ä R T N E R E I
B L U M E N L A D E N

S T I F T U N G
B R U N E G G

Mehr Freude im Leben:
für Lebensqualität spenden

Wir erstellen

Steuererklärungen
ab Fr. 69.–

Auf der Maur – Treuhand
Tel 044 946 36 37

Hausservice möglich

INSERATE
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«Schlusstakt»
Ich hoffe doch sehr, dass Thomas 
 Binottos «Realphilosophie» nicht 
den «Schlusstakt» der bisherigen 
Narrenschiff-Ladungen bildet. Ge-
rade dieser Beitrag scheint mir den 
Ausspruch Dantes zu bestätigen: 
«Philosophie ist ein liebevoller Um-
gang mit der Weisheit, und Weisheit 
ist des Lebens Auge.» Das tönt jetzt 
furchtbar abgehoben, charakteri-
siert aber genau die selbstkritische, 
ja selbstironische Rückschau Binot-
tos auf sein philosophisches Han-
deln und Wandeln. Eigentlich trifft 
er damit unser aller zutiefst mensch-
liches Tun, indem wir doch jedes 
willkürliche Wort und jede gelunge-
ne oder missratene Tat im Nachhin-
ein gerne noch rational begründen 
und aufschminken wollen.

Xaver Stalder  Stäfa

Ich wünsche dem geschätzten Au-
tor, er verspüre eines Tages wieder 
den Drang, die Suche nach der 
Wahrheit aufzunehmen. Es muss 
doch recht langweilig sein, sein 
philosophisches Denken, das ich 
ihm gerne unterstelle, an Fragen zu 
verschwenden, die sich auf das 
persönliche Lifestyle-Verhalten 
beschränken.

Matthias Reinhard-DeRoo  Zürich
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BOUTIQUE

Anno Domini  1436

Die Kuppel der Kathedrale von Florenz ist 
eines der frühen Glanzlichter der Renais-
sance. Unter der Leitung des Architek-
ten Filippo Brunelleschi wurde sie 1436 
vollendet. Dieser Brunelleschi war ein 
typischer Vertreter der Renaissance, 
nicht nur weil er aus der Kunstmetro-
pole Florenz stammte. Er war als Archi-
tekt, Bildhauer, Ingenieur und Fach-
mann für Optik fast so vielseitig unter-
wegs wie Leonardo da Vinci, dieses 
Universalgenie, das als Maler, Bildhau-
er, Architekt, Anatom, Mechaniker, In-
genieur und Naturphilosoph Heraus-
ragendes leistete.

Die Renaissance (Wiedergeburt), die 
sich vom 14. bis ins 16. Jahrhundert er-
streckte, entdeckte für sich einerseits 
die Kunst und Kultur der Antike als 
 Ideal, dem sie nacheiferte. Andererseits 
verdanken wir ihr bahnbrechende neue 

Wiedergeburten

Erkenntnisse in der Technik, der Bau-
kunst und der naturwissenschaftlichen 
Forschung. 

Eine der auffälligsten Entdeckun-
gen der Renaissance ist die individuel-
le Biografie. Es ist kein Zufall, dass nun 
– anders als im Mittelalter – die Kunst-
werke und Entdeckungen einen Namen 
erhalten. Sie stammen von Raffael, Mi-
chelangelo, Dürer, Monteverdi, Koper-
nikus, Kepler,  Galilei, Gutenberg oder 
Erasmus von Rotterdam.

Die Renaissance war – fast hundert 
Jahre vor der Reformation – Ausdruck 
einer Sehnsucht nach Erneuerung in 
einer von Krisen und Niedergang ge-
zeichneten Kirche. Umso tragischer, 
dass einige der herausragendsten För-
derer der Renaissance auch hervorste-
chend abscheuliche Kirchenpolitik be-
trieben, allen voran die Medicis aus 
Florenz, die als Geldgeber sowohl die 
Kunstproduktion wie das Papsttum fest 
im Griff hatten. bit

1436
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Schaufenster  Film

«Abbé Pierre»

anklopften, nur drei Fragen stellte: 
«Hast du Hunger? Bist du müde? Möch-
test du dich waschen? Komm wir haben 
auf dich gewartet.» Der Film erzählt die 
Geschichte eines Menschen, der seine 
Mission für die Ärmsten der Gesell-
schaft während seines langen Lebens 
nie aus den Augen verloren hat.

Eva Meienberg  Pfarrblatt horizonte

Unter dem Decknamen Abbé Pierre hat 
Henri Grouès im besetzten Frankreich 
während des Zweiten Weltkrieges ge-
gen das Nazi-Regime gekämpft. Der 
Priester half jüdischen Menschen und 
politisch Verfolgten, über die Grenze in 
die Schweiz zu kommen. Widerstand 
und Kampf prägten von da an sein lan-
ges engagiertes Leben.

Aus einer reichen französischen 
 Industriellenfamilie stammend, ver-
schenkte er das Erbe seines Vaters und 
wurde Novize bei den Kapuzinern. Auf-
grund einer Tuberkuloseerkrankung 
musste er aber auf das karge Mönchs-
leben verzichten. Das bescheidene Le-
ben führte er fort. Nach dem Krieg wur-
de er Abgeordneter der französischen 
Nationalversammlung, 1949 gründete 
er die Bewegung «Emmaus», die sich in 
den Jahren nach dem Krieg in Paris um 
Arme und Obdachlose kümmerte.

Das Biopic «Abbé Pierre» ruft den 
charismatischen Priester in Erinne-
rung, der allen Menschen, die bei ihm 

«Abbé Pierre» Frankreich 2023

Regie: Frédéric Tellier. Besetzung: Benja-

min Lavernhe, Emmanuelle Bercot, Michel 

Vuillermoz. Verleih: JMH Distribution SA

28. März 2024, 12.15 Uhr

Spezialvorführung im Le Paris, Zürich

mit François Mollard, Präsident Emmaus 

Schweiz und Matthias Lerf, Moderation

1. April, 2024, 11.00 Uhr

Spezialvorführung im Qtopia, Uster
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INSERATE

Herzliche Einladung zum Musicalerlebnis für die ganze Familie
Auf dem Weg nach Jerusalem kommt der Rabbi Jesus durch Jericho. Seine Popularität zieht die Massen an. Auch Bartimäus und der 
skrupellose Oberzöllner Zachäus wollen diesen Jesus sehen. Doch beide haben ein Handicap: Bartimäus ist blind und Zachäus zu klein, 
um über die Köpfe der Menge hinwegzusehen. Dann geschehen Dinge, die das Leben der beiden für immer verändern.

Ein packendes Musical über Einsamkeit und Verbundenheit, Chancen und Grenzen des Wohlstands und die Sehnsucht nach Frieden. 
Der stimmungsvolle Chorgesang und die ausgefeilten Arrangements transportieren die tiefgründigen Texte wunderbar in unsere Zeit. 
Lassen auch Sie sich von dieser biblischen Geschichte in den Bann ziehen!

Das Musical live an 82 Orten in der Deutschschweiz und der Romandie.

Eintritt zu allen Konzerten frei – Kollekte. 
Keine Platzreservation möglich.

2502 Biel / Bienne BE |  Mi |  10.04.24
2540 Grenchen SO |  Fr |  12.04.24
3011 Bern BE |  Mi |  17.04.24
3027 Bern BE |  Fr |  12.04.24
3076 Worb BE |  Fr |  12.04.24
3210 Kerzers FR |  Do |  11.04.24
3270 Aarberg BE |  Sa |  13.04.24
3422 Kirchberg BE |  Mi |  17.04.24
3510 Konolfingen BE |  Sa |  20.04.24
3600 Thun BE |  Sa |  13.04.24
3627 Heimberg BE |  Fr |  19.04.24
3700 Spiez BE |  Do |  18.04.24
3703 Aeschi b. Spiez BE |  Fr |  19.04.24
3715 Adelboden BE |  Do |  11.04.24
3753 Oey BE |  Mi |  10.04.24
3770 Zweisimmen BE |  Sa |  20.04.24
4126 Bettingen BS |  Do |  04.04.24
4132 Muttenz BS |  Sa |  06.04.24
4226 Breitenbach SO |  Mi |  03.04.24
4455 Zunzgen BL |  Fr |  05.04.24
4500 Solothurn SO |  Do |  11.04.24
4665 Oftringen AG |  Fr |  12.04.24

4900 Langenthal BE |  Mi |  10.04.24
4934 Madiswil BE |  Sa |  13.04.24
4954 Wyssachen BE |  Do |  18.04.24
5018 Erlinsbach AG |  Do |  18.04.24
5033 Buchs AG |  Do |  11.04.24
5070 Frick AG |  Sa |  27.04.24
5200 Brugg AG |  Mi |  17.04.24
5608 Stetten AG |  Fr |  19.04.24
5610 Wohlen AG |  Fr |  26.04.24
5615 Fahrwangen AG |  Sa |  20.04.24
5734 Reinach AG |  Mi |  10.04.24
5745 Safenwil AG |  Sa |  13.04.24
6060 Sarnen OW |  Sa |  13.04.24
6210 Sursee LU |  Do |  11.04.24
6472 Erstfeld UR |  Fr |  12.04.24
7204 Untervaz GR |  Sa |  27.04.24
7233 Jenaz GR |  Mi |  24.04.24
7270 Davos Platz GR |  Do |  25.04.24
8041 Zürich-Leimbach ZH |  Mi |  01.05.24
8142 Uitikon ZH |  Do |  02.05.24
8213 Neunkirch SH |  Do |  25.04.24
8304 Wallisellen ZH |  Mi |  24.04.24
8330 Pfäffikon ZH |  Mi |  24.04.24
8340 Hinwil ZH |  Do |  25.04.24
8344 Bäretswil ZH |  Sa |  27.04.24

8353 Elgg ZH |  Fr |  26.04.24
8355 Aadorf TG |  Do |  04.04.24
8400 Winterthur ZH |  Sa |  27.04.24
8405 Winterthur ZH |  Mi |  10.04.24
8416 Flaach ZH |  Mi |  24.04.24
8488 Turbenthal ZH |  Do |  25.04.24
8552 Felben-Wellhausen TG |  Do |  11.04.24
8570 Weinfelden TG |  Mi |  10.04.24
8572 Berg TG |  Sa |  06.04.24
8590 Romanshorn TG |  Fr |  12.04.24
8610 Uster ZH |  Fr |  26.04.24
8840 Einsiedeln SZ |  Sa |  04.05.24
8872 Weesen SG |  Sa |  20.04.24
8953 Dietikon ZH |  Fr |  03.05.24
9000 St. Gallen SG |  Fr |  19.04.24
9053 Teufen AR |  Mi |  10.04.24
9100 Herisau AR |  Do |  11.04.24
9107 Urnäsch AR |  Mi |  17.04.24
9220 Bischofszell TG |  Sa |  13.04.24
9323 Steinach SG |  Fr |  05.04.24
9422 Staad SG |  Sa |  13.04.24
9450 Altstätten SG |  Do |  18.04.24
9491 Ruggell FL |  Fr |  26.04.24
9500 Wil SG |  Mi |  03.04.24
9607 Mosnang SG |  Fr |  12.04.24

adonia.ch/musical

Musical-Tour 2024

Adonia-Teens Chor & Band

CD erhältlich am CD-Tisch
oder auf adoniashop.ch
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16. BIS 29. MÄRZ

Ökumenischer Kreuzweg
Menschen verschiedener Konfessionen, Nationen und politi-

scher Herkunft mit unterschiedlicher Glaubenserfahrung und 

Spiritualität verbinden symbolträchtige Orte im Stadtzent-

rum mit dem Leben und Sterben Jesu sowie mit den Leidens-

erfahrungen unserer Zeit. 

Karfreitag, 29. März, 12.00 bis ca. 14.00 Uhr 

Start Kirche St. Peter und Paul (Nähe Stauffacher),  

Schluss Kirche St. Peter (Nähe Paradeplatz) Zürich

www.kreuzweg-zuerich.ch

Ukrainisches 
 Passionskonzert
Passionskonzert mit Wer-

ken ukrainischer und west-

europäischer Komponisten. 

Gesungen vom Knabenchor 

 Dswinotschok aus Kyjiw. 

Palmsonntag, 24. März,  

17.15–18.30 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Ukrainische griechisch-katho-

lische Kirchgemeinde Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch

Architekturkritik
Bauwerke sehen, interpretie-

ren und übersetzen: Der Ar-

chitekturhistoriker Christoph 

Schläppi führt Sie in die Ar-

chitekturkritik ein – im zwei-

ten Teil geht es in den Stadt-

raum und Sie versuchen sich 

als Kritiker und Kritikerinnen.

Donnerstag, 21. März,  

16.30–19.00 Uhr

Treffpunkt Heimatschutz-

zentrum, Zollikerstr. 128,  

8008 Zürich

Fr. 20.–, Anmeldung erforderlich 

www.heimatschutzzentrum.ch

Café Philo
Philosophie als Lebensform 

bemüht sich um Selbst- und 

Welterkenntnis. Das Café 

Philo geht den grossen philo-

sophischen Erzählungen so-

wie deren Lebenshaltungen 

und Weltdeutungen nach 

und setzt sich mit konkreten 

Fragen und Phänomenen un-

serer Zeit auseinander. 

Mo, 18.3., 19.30–21.00 Uhr

Anhaltspunkt Neuhegi 

Ida-Sträuli-Strasse 91,  

Winterthur

Eintritt frei, freiwilliger  

Unkostenbeitrag

www.anhaltspunkt-neuhegi.ch

Mitgefangen
Wie geht es Angehörigen, 

insbesondere Kindern, von 

Strafgefangenen? Ein Film 

mit anschliessendem Podi-

umsgespräch, in dem auch 

Betroffene zu Wort kommen, 

nimmt das Thema auf. 

Fr, 22.3., 18.30–20.45 Uhr

Paulus Akademie 

Pfingstweidstrasse 28, Zürich 

Fr. 15.– / 10.– (erm.)

Anmeldung bis 19. März

www.paulusakademie.ch

Passionskonzert
Oratorium «The Crucifixion» 

von J. Stainer, Anthem «Like 

as the hart» von H. Howells, 

aufgeführt vom Chor an Lieb-

frauen mit Solisten und So-

listinnen und Gregor Ehrsam 

an der Orgel.

Sa, 23.3., 20.00 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch 

Klostertage zu Ostern
Die Klostertage bieten viel-

fältige Impulse, Gottesdiens-

te, liturgische Feiern, Raum 

für Stille und Begegnung. Die 

Teilnehmenden wählen aus 

und haben Zeit für eigene Ak-

tivitäten.

Do, 28.3., 17.00 Uhr bis  

So, 31.3., 13.30 Uhr

Kloster Kappel  

Kappelerhof 5, Kappel am Albis

Fr. 495.– (EZ) / 435.– (DZ)

Anmeldung bis 21.3.

www.klosterkappel.ch

Konzert am Karfreitag
Zur Sterbestunde Christi 

kommen das Requiem sowie 

die «Grabmusik» von Wolf-

gang Amadeus Mozart zur 

Aufführung. Mit Chor, Solis-

tinnen und Solisten, Orches-

ter mit historischen Instru-

menten. 

Fr, 29.3., 15.00–17.00 Uhr

Grossmünster 

Zwingliplatz 7, Zürich

Collegium Vocale, Aargauer 

Kantorei, La Chapelle Ancienne

Fr. 60.– / 50.– /30.– zusätzlich 

erm.

www.grossmuenster.ch

Weitere Veranstaltungen

Konzert Kurs und Führung

Mehr Agenda im Netz
Auf dieser Seite hat nur eine 

kleine Auswahl an Veranstal-

tungen Platz. Mehr zu über-

pfarreilichen Angeboten fin-

den Sie in der Rubrik «Agen-

da» auf unserer Web site.

→  Veranstaltungskalender 

der katholischen Kirche in 

Zürich und Winterthur

→  Regelmässige Gottes-

dienste, kirchliche Veran-

staltungen und Gebete im 

Kanton Zürich

www.forum-pfarrblatt.ch/
agenda.html

Abkürzungen

erm. = Eintritt mit Ermässigung

EZ = Einzelzimmer

DZ = Doppelzimmer
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Vor kurzem waren sie wieder einmal zum 
Nachtessen bei uns, vier meiner Freunde 
aus Zeiten der Primar- und der Mittel-
schule. Wir alle hatten im Alter von Mit-
te zwanzig, kurz nach unseren Studien-
abschlüssen, unsere Jugendlieben ge-
heiratet. Drei der vier Freunde verloren 
ihre Frauen schon recht früh, zwei da-
von heirateten später wieder, einer 
blieb Witwer.

Meine Frau und ich haben seit un-
serer Heirat gemeinsam sehr viele 
Menschen kennen gelernt, mit denen 
uns eine herzliche Bekanntschaft ver-
bindet. Auch Freundschaften? Ja, aber 
nicht die tief vertraute Freundschaft 
aus unserer Jugendzeit.

Woher kommt diese Bindung aus 
frühen Lebensjahren? Warum sind die 
späteren Freundschaften, die in mei-
nem Berufs- und Familienleben wuch-
sen, zwar wertvoll, aber doch nicht das-
selbe wie die Schulfreunde aus meiner 
Jugendzeit?

Lasst mich auf Spurensuche ge-
hen: Von der Kindheit bis zum Er-
wachsenwerden sind wir aus einem 
sehr formbaren Stoff. Haben wir dann 
eine gewisse Form erreicht, nennen 
wir uns erwachsen. Wir bleiben wei-
terhin formbar, nie mehr aber so wie 
in der ersten Lebensphase. Neue Ein-
drücke hinterlassen weiterhin Spu-
ren. Sie bleiben aber eher an der 
Oberfläche. Sie formen uns nicht mehr 
tiefgreifend um.

Hier sehe ich den Grund dafür, dass 
spätere Freundschaften wertvoll, aber 
nicht so tiefgreifend sind wie die frühen.

Wie eingangs erwähnt, heirateten 
wir alle kurz nach Studienabschluss. 
Bereits damals war uns klar – ohne uns 
abzusprechen –, dass wir alle mit unse-
ren Frauen und – so schon vorhanden – 
mit Kind in die Ferne wollten. Drei zog 
es nach den USA, einen nach Brasilien, 
meine Frau und mich nach Peru. Da die 
Reisen sehr teuer waren, hatten wir 
keine Ahnung, wann und ob wir unser 
Schweizerland je wiedersehen würden.

Wir waren Auswanderer, die den 
Kontakt mit ihren Eltern per Briefpost 
aufrechterhielten. Es waren Briefe mit 
extradünnem Briefpapier, um teure 
Posttarife zu sparen.

Unsere berufliche Entwicklung 
brachte uns alle jedoch nach Jahren als 
Auslandschweizer wieder heim in die 
Schweiz, jetzt aber nicht mehr als jung 
verheiratete Paare, sondern als Fami-
lien mit zwei und drei Kindern. Da und 
dort kam dann noch ein weiteres in der 
Schweiz dazu. Wir alten Freunde mit 
den jungen Familien trafen uns wieder.

Wie gesagt: Vier dieser Freunde wa-
ren letzthin bei uns zum Nachtessen. 
Mitte 80 gehören wir zu den Alten, nach 
früherer Zeitrechnung zu den Greisen. 
Zeichen von Gebrechlichkeit sind da 
und dort unübersehbar. Und doch füh-
len wir uns verbunden wie eh und je. In 
einer tiefen Vertrautheit, wie wir sie 
sonst höchstens noch mit Eltern und 
Geschwistern kennen.

Hans Jörg Schibli (88) ist seit 

63 Jahren verheiratet, Vater von vier Kindern 

und Grossvater von vier  Enkeln. 
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LEBEN IN BEZIEHUNG

Lebensfreundschaften
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